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Hierzu zwei
Halle, Dienstag den 15. September 1868.

Heilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. Septbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

O ordentlichen Lehrer am Marien Gymnaſium zu Poſen, Dr. Wla

Jeultät der Univerſität zu Breslau zu ernennen Der Geheime
Nonal Rath und ordentliche Profeſſor in der mediciniſchen Fakultät
zu Greiſowald, Dr. Bardeleben, iſt in gleicher Eigenſchaft an die
Umerſttät zu Berlin berufen worden. Der DomainenRentmeiſter
Bismarck in Freyburg iſt zum Rendanten der Königlichen Univer
ſitätskaſſe zu Wittenberg ernannt worden.

Du Kronprinz iſt geſtern Nachmittags aus der Provinz Pom-
wen nach Potsdam zürückgekehrt, wird aber ſchon heute Nachmittags
5 Uhr die Jnſpectionsreiſe fortſetzen und zunächſt nach Tantow in
ommern abreiſen.

Am königl. Hofe werden umfaſſende Vorbereitungen für den Em
pfing des Kaiſers von Rußland getroffen, der mehrere Tage hier
Lehellen will. Es ſollen u. A. auch Hofjagden veranſtaltet werden.
Die königl. Prinzen werden ſämmtlich während der Anweſenheit des
Kaiſers am Hofe verſammelt ſein.

In hieſigen Hofkreiſen circulirt ein Gerücht demzufolge der Ge
ſenbeſuch des Kaiſers und der Kaiſerin der Franzoſen welchen dieſe
inſerem Hofe immer noch ſchulden und der bisher für den nächſten
Frühling in Ausſicht geſtellt ſein ſoll, vielleicht noch. im Laufe des

Htobers ſtattfinden wird. Dieſe Nachricht findet ſich heute in meh
teten Blättern wiedergegeben, die nicht unterlaſſen, auf die Garantien
der Erhaltung des Friedens hinzuweiſen welche in dieſer perſönlichen
Begegnung der Monarchen liegen würden. Einſtweilen muß man
übrigens nicht vergeſſen, daß die Nachricht noch mit geringer Authen

ticität auftritt
In Ausführung der Beſchlüſſe der Volksverſammlung vom 21. Juni

d. Js. hat die von derſelben niedergeſetzte Eilfer-Commiſſion eine Peti
on an das Abgeordnetenhaus feſtgeſtellt, welche jetzt zur Unterſchrift
üfentlich ausgelegt werden ſoll, außerdem aber auch die nachfolgenden
r zur Begründung eines Vereins für die Freiheit der
Volksſchule entworfen. Letztere ſollen einer neuen, im October
zu herufenden Volksverſammlung zur Berathung und Geneh-
gung vorgelegt werden. Petition und Statuten- Entwurf lauten

et das Hohe Haus der Abgeordneten.atheſer, m e iſt e preußiſchen Volke durch die Verfaſſung ein Geſets
Die Roth wen e e e im preußiſchen Stägte regelnn den höchſten et i m e ſo n u wurde ſchon vor fünfzig Jahren

m de Aen vettnr gatsbehör n anerkannt und ſchon I wurde n Commiſſion
al ale ſten r g. gemeinen Schulorduung betraut. Leider ſind dieſeLſlltatloe eine e zur e Regelung des geſammten Schulweens
h dehetachen Dir e er Srtt rt. 26 r erfaſſung enthaltenen Beſtimmung
diholer Zuſagen et e eiten des Volkes und ſeiner Vertreter trotz wie
mr ein ernſllcher S n ne dert iſt in der letzten Zeit nicht einmal
h dos geenßiſ S Zur L n dieſer Aufgabe gemacht werden und ſo be
Mirſriſen n Weſentlichen noch einen von Jahr un Jahr ſich rweiternden
Ah und undalekar Se hen noch guf einer ſchon vor funfzig Jahren als unzulang

Kei rkannten Geſetzgebung.ine der für das Unterrichtsgeſetz maßgebenden Beſtimmungen der Verfaſſung

etn Poch iſt für die Bildung der Jugend dun huier nicht genügend geſorgt hanentlich ſind a den de öſfent
ſiſing ſen 9 in genügender Zahl vorhanden. Nach Art
Khuder und zu rn W ſtehen Unterricht zu ertheilen und nterrichtsanſtalten zu
Khigung r Nun Se ſittliche wiſſenſchaftlich und techniſche Be
Aſſon von Seit Hat i jetzt aber bedarf es dazu noch immer einer Con

eiten der Verwaltungsbehörden die nur auf Widerruf und nach kon

r

er Lehre nicht geſetzlich verbuürgt.

Anregung gegeben hat.

iſt die Verheißung daß der Unterricht in der öffentlichen Volksſchule unentgeltlich
ſein ſoll, bis heute unerfullt geblieben.

Wahrend Art. 24 der Verfaſſung nur von einer Berückſichtigung der konfeſ
ſionellen Verhaltniſſe bei der Errichtung öffentlicher Volesſchulen ſpricht
wird dieſe Beſtimmung auch auf höhere Schulen ausgedehnt, wozu weder die Ver
faſſung noch die eng der einen Anhalt giebt. Bei Durchführung dieſes Grund
ſatzes der Confeſſtonalltät der Schulen werden aber aus öffentlichen Mitteln nur
katholiſche und evangeliſche Schulen errichtet und unterhalten und die Mit
glieder anderer Religionsgeſellſchaften ſind während ſie als Staats und Ge
meindebürger zur Grundung und Erhaltung jener konfeſſtonellen Schulen mit bei
tragen müſſen trotz der verfaſſungsmaßlgen Religionsfreiheit gezwungen dieſe zu
beſchicken oder aus Privatmitteln eigene Schulen zu gründen und dieſe uberdies
der Aufſicht der Gelſtlichen der Landeskirche zu unterſtellen.

Die großen Hoffnungen welche ſich an die Einführung der Verfaſſung auch in
Bezug auf das Schulweſen knüpften, ſind demnach unerfüllt geblieben. Wenn auch
das einmal angeregte Bildungsbedürfniß und die eigene Kraft des friſchaufſtreben
den preußiſchen Volkes das Schulweſen Jahrzehente lang in beſtändigem Fortſchritt
erhaiten haben ſo machte ch doch je langer deſto mehr die beengende Wirkung
einer den Bedürfniſſen der Gegenwart nicht mehr entſprechenden Geſetzgebung deut
lich fühlbar, welche überdies von einer dem Geiſte der Nation widerſtrebenden Ver
waltung für ihre Zwecke ausgebeutet wurde. So befindet ſich das preußiſche Volks
ſchulweſen ſchon ſetzt in einem Beſorgniß erregenden Zuſtande. Unſere einſt als
nuſtergiltig geprieſenen Voltsſchulen ſind in ihrer Entwicklung hinter den Schulen
einiger anderer Länder merklich zurückgeblieben und müſſen wie die Verhältniſſe
jetzt liegen, mit jedem Jahre weiter zurückbleiben. Denn ſchon ſeit längerer Zeit
können die Lehrer Seminare ſelbſt mit ungenügend vorgebildeten Aspiranten nicht
mehr vollſtändig gefüllt werden. Mehr als tauſend Schulſtellen müſſen daher von
Praparanden verwaltet werden, d. h. von jungen kaum dem Knabenalter entwachſe
en Leuten ohne jede Vorbildung für das Lehrfach. Hunderte von Schulſtellen
ſind mit Lehrern beſetzt die eine ſolche Vorbildung in halbjährigen Seminarkurſen
mehr dem Namen als der Sache nach empfangen haben. Es liegt auf der Hand,
daß wenn erſt die Mehrzahl der Schulſtellen mit ungenügend vorgebildeten Leuten
beſeht iſt dieſem Schaden in 30—40 Jahren ſchwer wieder abgeholfen werden kann
Eine traurige Ausſicht gerade für den preußiſchen Staat deſſen Kraft nicht auf
der Gunſt ſeiner Naturverhältniſſe, ſondern auf den intellectuellen und ſittlichen
Eigenſchaften ſeiner Bewohner beruht. Es iſt darum die höchſte Zeit, dem dreoben
den Verfal des preußiſchen Volksſchulweſens, ſo weit ſich hin noch Einhalt thun
läßt mit energiſchen Mitteln ſchleunigſt entgegenzutreten. Die Erfolge der letzten
Jahre auf dem Schlachtfelde die Vergrößerung des Stgatsgebietes können für eine
Schädigung des Fundamentes, auf dem die Kraft des Staates beruht keinen Erſatz
hieten. Die Sorge für die außere Machtſtellung des Staates darf die Entwicklung
der geiſtigen Kräfte des Volkes nicht beeinträchtigen Andernfalls wurde das preu
ßiſche Volk die Beſiegten beneiden muſſen, denen ihre Niederlage zu einer freiheit
lichen Entwicklung des Staatsweſens überhaupt und des Schulweſens insbeſondere

Die Unterzeichneten fordern darum ein Hohes Haus der Abgeordneten auf
mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln den Erlagß eines zeitgemäßen Unter
richtsgeſetzes zur endlichen Ausführung des Art. 26 der Verfaſſung zu Stande

zu bringen.Belehrt durch langjährige bittere Erfahrungen verlangen wir von dieſen Ge
ſetz die vollſtändige Dreunung der Schule von der Kirche indem der Religions
unterricht von der Volksſchule losgeldſt und völlig den betreſſenden Religionsgemein
ſchaften überlaſſen wird. Sollte dem der Eingang des Art. 24 entgegengeſtellt
werden, ſo ware eine Abänderung dieſer Beſtimmung im Sinne der Verfaſſung vom

5. Dezember 1848 geboten.Wir erwarten ferner, daß in dem Unterrichtsgeſetze der Art. 23 der Verfaſſung
nach welchem die Unterrichtsanſtalten unter der Aufſicht vom Staate ernannter Be
hörden ſtehen ſollen in dem Sinne zur Ausführung komme daß nicht mehr die
Geiſtlichen als ſolche, ſondern vraktiſch bewährte Schulmanner unter Mitwirkung
von Repräſentanten der Gemeinde die Aufſicht über die unterrichtliche und erzieh
liche Thätigkeit der Volksſchullehrer führen.

unmöglich kann der preußiſche Staat ferner den größten Dheil ſeiner Bil
dungsanſtalten bedingungslos der faſt unumſchränkten Leitung der Geiſtlichen über
laſſen von denen eine gewiſſe Partei wie neuere Vorkommniſſe gezeigt haben
anerkannte Grundwahrheiten der Wiſſenſchaft öffentlich leugnet.

verlangen. Eine wichtigere Aufgabe als dieſe kann das Haus der Abgeordneten ſich

olksſchulen ſteht nicht überall den Semeinden zu fehlt noch
Wahl re n Ordnung über die Betheiligung der ländlichen Gemeinden an

g ahl ihrer Lehrer. Den Volksſchullehrern iſt ein den Lokalverhaltniſſen ange

ſenes feſtes Einkomme W S res feſtes Einkommen noch immer nicht vom Staate gewährleiſtet, und ebenſo

nicht ſtellen. Wird ſie nicht bald gelöſt. ſo lcher unſeStaate der ihm gebührende Rang unter den Kulturſtgaten entzogen ſeine Freiheit
noch mehr als bisher beeinträchtigt und der Wohiſtand ſeiner Bürger in ſeinen
Grundlagen erſchüttert wird.



Verein für Freiheit der Schule.
1. Der Verein für Freiheit der Schule bezweckt die Reform der Schule

und i vollſtändige Befreiung von kirchlicher Aufſicht und bureaukratiſcher Be
vormundung.2. Er wirkt fur dieſen Zweck, indem er durch Wort und Schrift Verſtänd

niß und Theilnahme für denſelben in weiteren Kreiſen erweckt und verwandte Be
ſtrebungen unterſtützt insbeſondere aber indem er mit den Geldmitteln, welche er
erwirbt, zunachſt Fonfeſſionsloſe VolksSchulen, und in Verbindung damit
ein Seminar fur Ausbildung von Volks Schullehrern errichtet oder deren Er
richtung fördert.

3. Jedes Mitglied des Vereins zahlt einen beliebigen jahrlichen Beitrag
der aber auf Grund gewiſſenhafter Selbſteinſchaätzung, nicht unter Prozent ſeines
Einkommens betragen darf. Die Beitrage werden in viertelzaährlichen Theilzah
lungen an die Vereinskaſſe abgefuhrt.

4. Ein Comité von zwölf Perſonen bildet den Vorſtand, der alljaährlich
einer Neuwahl durch die Vereins Verſammlung unterliegt bei welcher der Vor
ſitzende und der Stellvertreter deſſelben in beſonderen Wahlgaängen zu ernennen ſind.

5. Der Vorſtand verwaltet das Vereins Vermögen und verfügt über daſ
ſelbe mit jahrlicher Rechnungslegung und Entlaſtung durch die Vereins Verſamm
lung. Er ordnet die Vereins Verſammlungen an deren jährlich mindeſtens zwei
ſtattfinden. Auf Antrag von 25 Mitgliedern iſt eine ſolche jederzeit binnen vier
Wochen zu berufen.

Jn Heſſen, ſchreibt man der „Zuk.“, werden die Regulative
bereits auf dem Wege der Verordnung eingeführt. Es haben nämlich
von der Königlichen Regierung zu Kaſſel unterm 3. Auguſt c. ſämmt
liche katholiſche Schulinſpectoren eine Anweiſung zum Unterricht der
Präparanden für das katholiſche SchullehrerSeminar zu Fulda er
halten in deren zweitem Theil angegeben wird, wie viel den jungen
Leuten von Religion, Deutſcher Sprache, Rechnen und Raumlehre,
Regalien und Muſik beigebracht werden müſſe, und auch in welcher
Art, wenn ſie als gut vorgebildet für das Seminar anerkannt werden
ſollen. Dieſer zweite Theil nun ſtimmt faſt wörtlich mit den betreffenden
Anordnungen des „Regulativs für die Vorbildung evangeliſcher Seminar
Präparanden“ vom 2. October 1854. überein. Angefügt ſind denſelben
nur noch einzelne Kernſätze aus ſpäteren MiniſterialVerfügungen, welche
euphemiſtiſch als die Entwickelung der Regulative bezeichnet werden und
die in der That dem Raumer-Stiehl'ſchen Geiſte nicht den geringſten
Abbruch thun.

Der Artikel der „Prov.Corr. über die Stellung des Miniſters des
Jnnern zu den Gemeindewahlen hat einen häuslichen 8wiſt zwiſchen
der „Kreuzztg.“ und der „Nordd. Allg. Ztg.“ hervorgerufen. Die
„Kreuzztg.“ nimmt ſchweres Aergerniß an der liberalen Beleuchtung,
mit welcher die „Prov. Corr.“ das „Syſtem Eulenburg“ ausſtattete.
Sie meinte dieſe Zugeſtändniſſe würden der Regierung doch nichts
helfen, da die Liberalen es nun einmal darauf abgeſehen hätten, bei
dem nächſten Landtage die Herren Braun und Lasker auf die Miniſter
ſtühle zu bringen. Die „Kreuzztg.“ ſchloß alſo „Weder die Beſtä
tigung des Dr. Kreyſſig, die unſerer Meinung nach viel beſſer ſofort
erfolgt wäre, als nach all dieſem Hin und Hergerede, wo ſie nun
was die Regierung auch ſage dem Liberalismus als eine Conceſſion
erſcheint noch die Beſtätigung aller möglichen Bürgermeiſter, wobei
ein conſervativer Miniſter von der „politiſchen Stellung“ des Gewähl
ten doch niemals ganz abſehen kann, wenn er nicht abſehen wollte
von dem Jntereſſe des Staates und alſo ſich ſelbſt verläugnen alles
dies wird die Oppoſition nicht überwinden. Wohl aber iſt es dazu
angethan, die Conſervativen, welche das Miniſterium unterſtützen, irre
zu machen.“ Dieſem leiſen conſervativen Murren tritt nun die „Nordd.
Allg. Ztg. gegenüber, freilich nur in der Form abweichend, während
in der Sache das weſentliche Einverſtändniß kundgegeben wird. Die
„Nordd. Allg. Ztg. ermahnt ſchließlich die Conſervativen, ſich durch
die „Kreuzztg.“ nicht irre machen zu laſſen: Graf Bismarck ſei auch
heute der Mann, der ſich vor keinem Conflict fürchte, wenn er ihn
auch nicht zu einer „bleibenden nationalen Einrichtung“ machen wolle

Als Verfaſſer der Denkſchrift, durch welche der Exkurfürſt von
Heſſen gegen die „Auflöſung des Deutſchen Bundes und die Uſur
pation Heſſens durch Preußen proteſtirt, wird der Hofrath Pernice,
Sohn des weiland Preußiſchen Kronſyndicus genannt.

Das Grundſteuer-Veranlagungs werk bietet dem Publikum
den Vortheil dar, aus den Original-Gemarkungskarten, ſo wie aus den
Flurbüchern, Mutterrollen c. Auszüge, beziehungsweiſe Abſchriften an
fertigen zu laſſen. Es iſt nachgegeben worden, daß derartige Auszüge
oder Abſchriften öffentlichen Behörden und den betheiligten Grund ſcherhaus, das Macht und Sicherheitsbedürfniß der Monarchie oder

das Reichs und Landesbedürfniß als ſolche ſtempeln.eigenthümern, außerdem auch ſolchen Perſonen ertheilt werden dürfen,
welche ſich durch Verfügung einer öffentlichen Behörde, durch welche ſie
zur Beibringung ſolcher Auszüge und Abſchriften aufgefordert ſind,
ausweiſen, oder für welche die Erlaubniß von der betreffenden könig
lichen Regierung beſonders ertheilt iſt. Die Gebühren ſind ſehr mäßig.

Nachdem in Folge des Regulativs über die zollamtliche Be
handlung der mit den Poſten ein, aus und durchgehenden Gegen
ſtände die früheren Abgrenzungen in der Zuſtändigkeit der verſchiedenen
Joll und Steuerſtellen beſeitigt ſind, iſt für den Umfang des norddeut
ſchen Poſtgebietes allen Zoll und Steuerſtellen des deutſchen Zollvereins
ohne Unterſchied, ſo wie auch den Steuerrecepturen die Befugniß zur
ſelbſtſtändigen ſchließlichen Abfertigung der von dem Auslande eingehen

partei unter Leitung des Abgeordneten Krzeczunowicz.

Von mehreren Seiten wird übereinſtimmend gemeldet, Preuße
habe Verhandlungen mit den übrigen Elbuferſtaaten, Oeſterreich S
ſen, Anhalt, Mecklenburg, Hamburg und Lübeck ei i 9die Aufhebung des Elbzolles in Wittenberge. Se en ſe

ſtändlich nach Lage der Dinge zuvörderſt nur um die
deln, ob die betreffenden Staaten bereit ſind, auf die Verh
einzugehen, welche zu peranlaſſen Preußen im Frühjahr

ſind, Mecklenburg eine Ablöſungsſumme in Höhe des 15 fachen B
trages der NettoEinnahme, d. h. des mecklenburgiſchen Antheiles
bewilligen. Erſt wenn die Elbuferſtaaten eine derartige ſpezielle
günſtigung Mecklenburgs auf ihre Koſten ablehnen ſollten würde
ſich darum handeln, die mecklenburgiſche Regierung zu einer ankam
tigen Vereinbarung zu beſtimmen. Mecklenburg rechnet natürlich a
auf, daß Preußens Stimme die Oberhand behalten werde, da der Gr
herzog im Vertrauen auf dieſelbe die unbedingte Ratifikation des S
desverfaſſungsentwurfes, wie derſelbe in den Berliner Conferenzen
einbart worden, ertheilt hat (am 19. Febr. 1867). Es iſt allerdings
richtig, daß der Elbzoll den Beſtimmungen des Art. 54 der Norden
ſchen Verfaſſung widerſpricht, da auf allen natürlichen Waſſerſtraßen
Abgaben nur für die Benutzung beſonderer Anſtalten, die zur Erleg
terung des Verkehrs beſtimmt ſind, erhoben werden dürfen, und zwar
ſo daß dieſe Abgaben die Koſten der genannten Anſtalten nicht über
ſteigen. Letzteres iſt aber bei dem Elbzoll um ſo mehr der Fall, al
die neue Regelung der Elbzölle im Jahre 1863 die Verſchmelzung der
früheren 14 Zollerhebungsſtellen in eine einzige (bei Wittenberge) und
Herabſetzung der Zollſätze eine bedeutende Steigerung des Verkehrs her
beigeführt hat. Es liegt aber wohl auf der Hand daß, nahen die
preußiſche Regierung im Februar 1867 die Ratifikationsbedingung
Mecklenburgs für ſich acceptirt hat, Preußen jetzt nicht in ſeinet Eigen
ſchaft als Präſidialmacht des Norddeutſchen Bundes die Aufhebung des
Zolles ohne Entſchädigung beantragen kann.

Nach einer Zuſammenſtellung wurden bei der 1866 erfolgten Auf
löſung der Hannoverſchen Armee 687 Generale, Stabs- und
Subalternofficiere außer Activität geſtellt. Hiervon traten 466 in
Preußiſche Dienſte über. Bei 69 erfolgte eine Penſionirung nach
Preußiſchem Reglement, bei 72 eine ſolche nach Hannoverſchem Regle-
ment wegen verweigerten Eides. Die übrigen 90 Officiere gaben eine
Erklärung nicht ab und haben zum größeren Theil inzwiſchen eine In
ſtellung in Oeſterreichiſchen Dienſten nachgeſucht und auch erhalten

Der amtliche Theil des „Börſenblattes für den Deutſchen Buch
handel“ enthält eine Bekanntmachung des Vorſtandes des Sortiments
BuchhändlerVereins, aus welcher wir erſehen daß derſelbe beabſich
tigt, bei dem Reichstage des Norddeutſchen Bundes und dem Reichs
rath Oeſterreichs, ſo wie bei den Süddeutſchen Regierungen zu peti
tioniren: „den Poſtanſtalten den Oebit der Journale und Zeiſſheff
ten zu en tziehen.“ (Das dürfte ſchwerlich den Beifall der Zeitun
gen und Abonnenten finden, die doch wohl zuerſt mitzureden haben.)

München, d. 11. September. Nach dem, was die Wiener
„N. Fr. Pr.“ von hier vernimmt, ſollen die Verhandlungen wegen
einer ehelichen Verbindung unſeres Monarchen mit der Großfürſtin
Maria der einzigen Tochter des Kaiſers von Rußland zum Abſchluß
gelangt ſein bei der großen Jugend der Fürſtin, die am nächſten Ocko
ber erſt das 15. Lebensjahr erreicht, dürfte die Vermählung aber doch
erſt nach mehr als Jahresfriſt ſtattfinden.

GHeſter reichiſche Monarchie
Jn Linz haben am 11. d. der Landesgerichtsrath Pöchmüller und

zwei Beamte vom Biſchof Rudigier die für einen ſpeziellen Fall nöthi
gen Ehegerichtsakten verlangt und unter Proteſt erhalten. Am 12.
wurde in Danner's Druckerei die ganze Auflage eines Hirtenbrie
fes des Biſchofs Rudigier, der morgen in allen Kirchen verleſen
werden ſollte, auf Antrag der Staatspolizei mit Beſchlag belegt und

der Letternſatz amtlich verſiegelt. e
Lemberger Blätter bringen das Programm der wie r

as Pro
gramm verlangt als Erforderniß der Landes Autonomie eine gemeinſame
Behandlung nur jener Angelegenheiten, welche das gemeinſame Herr

Dieſe Angele

genheiten werden in zehn Punkten aufgezählt. Das Programm ver
langt weiter einen oberſten Gerichtshof, eine oberſte Verwaltungsbehörde

im Lande und einen Miniſter zur Seite des Monarchen

den Poſtſtücke, ohne Rückſicht auf deren Gewicht und die Höhe des
Eingangszolles ertheilt worden.

Die Poſtbeamten ſind auf das Neue zur eingehenden und ge
nauen Auskunfts- Ertheilung an das Publikum angewieſen worden.
So ſchön und löblich eine ſolche Anweiſung auch iſt, ſo wird ſie ſich
bei großen Poſtämtern, namentlich gegen den Schluß der Abgangszei
ten, ſelbſt bei dem beſten Willen der Beamten nicht immer durchfuh
ren laſſen.

Nach einem Erkenntniſſe des Gerichtshofes zur Entſcheidung der
Competenz Eonflicte iſt gegen die Verfügung der Polizeibehörde, durch
welche ein Weg für einen öffentlichen erklärt wird, nur Beſchwerde an
die vorgeſetzte Jnſtanz, nicht aber der Rechtsweg zuläſſig. Wahl zu bilden und zu beſetzen.“

Aus Hermannſtadt, d. 5. Sept. wird der „N. F. N.
ſchrieben, daß ſich gegen ein die Beſchränkung der ſächſiſchen Nuni
zipalrechte ausſprechendes Rundſchreiben des Comes eine Menge von
Proteſten und Rechtsverwahrungen erhoben habe. Allen voran hat
Kronſtadt beſchloſſen ſeine Univerſitäts Deputirten zu beauftragen.

Verwahrung einzulegen gegen jede Beſchränkung der geſetzlichen
Competenz der Univerſität auf micht verfaſſungsmäßigem Wege; nur
in den Entwurf eines vollſtändigen Gemeindegeſetzes, nicht aber eitle
bloßen Wahlordnung für die Univerſität einzugehen 3) darüber
wachen, daß mit dem Nationalvermögen nur nach dem geſetzmäh
vereinbarten Budget gebahrt werde. Die Lage des ComesStelloet
ters iſt dadurch eine ziemlich unbequeme geworden, und wird ihm r
auch noch durch den zahlreichen Abfall ſeiner bisherigen Parteigenoſ
ſchwieriger gemacht. Unter der ſachſtſchen Munizipalverfaſſung m
verſtanden: a) „die Organiſirung der Gemeinden mit ihren Aem h
und Vertretungen, dann der Stühle und ihrer Communitäten, end

der Nations Univerſität mit dem Comes, alle mit ihren bisherigen Be
aufgegeben wirdugniſſen, wobei allein das Juſtizgeſetzgebungsrechtfugmiſſen, Juſtizgeſetzgebungsrech riecſe? Kemter du

„das Recht alle dieſe Körperſchaften und alle

ſich ſelbſtoer
Vorfrage ham

andlungen

1867lenburg gegenüber verpflichtet hat, d. h. ob die Slbuferſoet en

findet
tigung.

Offer
niſſen

lichen



)reußen Bekanntmachungen.

Sach v S S Sack-Contisu le 0 t 7 c Lohnbücher,lbſtoer Journale 0n 0 C r Arbeitsbücher mit Kranken-n Renate S 2 regiſter für Fabrikenn Caſabücher Verfallbücheru eeeenkvnch J s anerkannt beſtes Fabrikat, Zu ungebacher
O ta d relarabucher, S 10 ee Kechſeleeriebücher, S le herberle Be erbücher, billiger als Hannoverſche und Berli- S S Reiſe Commiſſtons ücher,irde eß e abücher, S. ner ine v S S Sarathor-Regiſter,derwei ler Se Dauerhafte Bände, ſauberſte Aus- 22 G Reiſe-Regiſter.v n r niſſtonsbücher, Se führung mit Nummern. S

Groß zS ohneW mit Copirbuch und Helblätterrdings

rddeut zuſammen nur 3 Thaler ar.l t tie Kabue hon Bern n. ev Halle. Lippigerſtraße Nr. 8.Erleich

zwar eAuetivn erdimand Behneempfiehlt ſein reichhaltiges Lager von:ng der eines großen Zeltes. EReisszeug e, beſter Qualität Brülten, orgnetten, Fernrohre mit den
und Mittwoch den 16. d. M. Vormitt. vorzüglichſten Gläſern, Barometer, Therinometer, AIKkohoIometer, ſowie

r 10 Uhr verſteigere ich vor dem Stein alle übrigen Kräometer für Solaröl, Zucker c. Waagen verſchiedenſter Art,
Wer chor auf hieſigem Roßplatze GlIaswianaren und Apparate für Laboratorien in größter Auswahl.

n ſaß ans großes Bret. Toilette-Fett-Seifenterzelt nebſt ubehö r und sind die anerkannt vyrte, d gron und im rn tet W
n Auf j ToiletterSeifen. Ich habe diese Seifen zur grössten Vollkommenheit gebracht und sinz n Kücheneinrichtung solche wur allein ächt mit melner Firma in allen renommirten Parfümerie-

e KreisAuct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator. Und Seifen-Handlungen 2u haben. Seife h van
e 5 Jch beabſichtige Mittwoch den el 7n eine W 16. September h 11 Uhr Beaeeeeeaaaaeeeeeeeeeeaeeeeeeeeeeeeees e

7 i ö iſtbietend zu N. ſj 5 ee e Preismedaille Paris 1867 für Sämmtliche Artikel.
m Kroſigt, len Getrer s Weinverbesserung, Weinveredlüng (emiſch rationelh
i g Essenzen und Stoffe, um aus ganz geringen Landweinen feine undReichs 2 ſe S&Ganhee n edle Weine zu erzielen.der Steinſtraße im Gaſthofe zum SSchwan von Vormittags 10 Uhr an O. r uiSs G Co. in FaünZz,
ſh. 1[50 Stück ſchlachtbare Hammel im Daxnpfe AkcohGoIisir Anstalt Sen Einzelnen zu 5 Stück meiſtbietend Gebrauchs anweiſungen und Preisconrant franco gegen frango.ten gegen el baare Vezahlung ver Praktiſche Anleitung zur Verbeſſerung ſämmtlicher Weine und Receptſammlung zur
bin uft werden. Verfertigung aller ausländiſchen Weine gegen Franco Einſendung von 20 in Briefmarken.

n Vngefrohrn, Viehhändler. a e e nſchuß in tüchtiger und zuverläſſiger Vermeſ Haus Verkauf! Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg,
Sctoe ſungsGehülfe, welcher ſchon längere Zeit Ein maſſiv gebautes Haus mit drei heizba heilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u. erfolgreich

t doch n Auseinanderſetzungs Sachen gearbeitet hat, ren Stuben, nebſt einem Stück Garten iſt Seine neuen ſüd amerikaniſchen Pflanzenmittel be
jndet ſofort dauernde und lohnende Beſchäf qus freier Hand zu verkaufen bei ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Mereur in 10
ſo ren ſind er Ba 8 Bäcker Wachsmuth in Dederſtedt. 14 und jede Sonorrhoea in 12— 16 Tagen.
Offerten ſind nur unter Beilegung von Zeug5 niſen nebſt Angabe des gewünſchten monat Lehrlings-Geſuch. e H aus V erf auf.

m 13 hen Honorars einzureichen an Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver nbrie Schroedter, ſehener junger Mann wird für ein auswärtiges An einem lebhaften Bahnhofe einer Mittel
erleſen Regierungs Feldmeſſer. flottes Colonial und Material waaren ſtadt Sachſens iſt ein Haus mit Wohnung und
und ersfeld, Provinz Heſſen. geſchäft per 1. n o. unter annehmba en e n e en

i ächt di s Lehrli t. edels o eee ſtehender tüchtig e r E. ereewarg, jeden Geſchäftszweiges. Nähere Auskunft ertheilt
Pro liches Haus V ewig ein ger Leipyigerſtraße 6. das Annoncen Bureau von Keagen
ne FVur gute Zeugniſſe beliebe man unter Chiffre Uhr en! Uhr en Vort in r unter Chiffre W. G.
e ehe e e n Wein e e Ein Werkführer er eine Undelfabrißoder gen) niederzulegen. Bei meiner Durchreiſe zur Leipziger Meſſe un d untgele Für unſer Materiat Feſcha werde ich während des Marktes zu Halle circa wird zu engagiren t reſſen z O.
e e re r t en 700 Stück von den ſeit Jahren in Leipzig be 2628 befördert die Annoneen Expedition

örde eeſehe en mit den nöthigen Schulkenntniſſen kannten gut gehenden Uhren zu den billigſten von Buckolf Mosse, Verlin, Frie
den Nu ungen Mann als Lehrling zum bal Heſſen verkaufen. Kleine Wanduhren von Drichsſtr. 60.
alle ben See hege gingen. S an Uhren in den neueſten ſchönſten Guts- Verkauf.

rn Ged z Se ch Muſtern von 2 an fein geſchnitzte Kukuks Ein Allodial- Vorwerk in der Oſchatzer Pflege
an r e e Uhren von 6. an, Saſchenuhren 2c. un njt ca. 270 Morgen großentheils Weizenboden,
n hat Super In S hat. glaublich billig. Alte Uhren werden in Tauſch maſſiven Gebauden, gewölbten Ställen, ſowiea o l Foe genommen. gutem Viehſtand und voller vorzüglicherichen h e züglicher Qualität empfehle Ch. Venzing, Erndte, iſt Familienverhältniſſe halber zu ver

nur Fabrik zwiſchen Halle und Ammen- Fabrikant aus dem Schwarzwald. kaufen und mit 10,000 Anzahlung zu über
e dern vom Lager in A. Schebel, in Oberſteinſtr. 29 bei Hrn. Seilermſtr. Pirl. nehmen. Selbſtkaufer erfahren das Nähere

der e 5 Jmäßs Alte und neue Zinkabfälle, altes Eiſen Ku r re e e alterire S z fer, Meſſing und Blei werden zu den höchr Frchafvieh Verkauf. en Preiſen gen baar gekauft Carlshavener lur Platten in
non 25 Stück de geſunde Hammel und Halle a/S. Merſeburger Chauſſee 13. allen Dimenſionen hält vorräthig G. Beyer.

i mmer r S 5n ſehen zum Verkauf auf dem Amte Leimba ch e zum r bei in Längen bis 21 a 2
nd e Reinicke d e m a/S. Merſeburger Chauſſee 13n Se Secheenklenen à 10 12 Se e Aufgeſchloſſenen Horn Guano, Phos- a eitd) Sr. pr. Sohoeh, sowie Bann a ſo -Guano, Superphosphat offe Einen Kuhhirten mit guten Zeugniſſen ſucht

trocken

à Sgr. 5Botr à Sgr. p. Pra p. Ctr. höhere Preise
Mann a. Sönne in Rable, Ostend.

sowie Bernabtfal] in festen Stäücken,
gegen rirt zur Herbſtbeſtellung

Julius Reichel in Eisleben.
jetzt oder zu Neujahr

Voltze in Oſtrau.



F. F.Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, dass ich am Montag den 14. September
neben meinem bisherigen Geschäft, Leipzigerstr. 102, am hiesigen Platzé:

61. Gr. Ulrichsstrasse 61
Gim Hause des Fleischermeister Herrn Louis Schliack), e

noch ein ZWeites h ene einen-, Wäsche-, Ausstattungs-- Gar(i
nen-, Weisswaaren- u. Confections-Geschäſt

en gros C en detail

n.
ſie Prinz

ne

eröflnet habe. anUnter Zusicherung eher aufmerksamen und streng reellen
Bedienung empfehle ich dieses mein neues Onternehmen auf's Angelegentlichste

üht n
ein en

mKrgonn

8chätzbaren Gunst eines hochgeehrten Publikums, Hochachtungsvoll en
F. O.in Markte S. n

e H. O. C egrösstes Gardinen Lager.
en m un e lrichsſtr. 61 u. untere Leipzigerſtr. 102, a
eine ſo äußerſt reichhaltige Auswahl in ne weiſssen Gardinen aller Art nerlaube ich mir der geneigteſten Berückſichtigung eines hochgeehrten Publikums hiermit angelegentlichſt zu empfehlen. wer ich namentlich hen geſe

darauf bedacht, meinen werthen Kunden zum hieſigen Markt eine große Partie m nute NaX u. brochirrter Vuli-, sieb- Gaze- Gardinen v.zu ganz außerordentlich billigen Preiſen anzubieten nedet iJn gestickten Tüll-, Mull- und Mull- mit Tüll- Gardinen v
habe ich, wie bekannt, meine eigene Fabrik in der Schweiz und leiſte daher in dieſem Artikel, in Betreff der Billigkeit ſowohl, als auch der Mi
Großartigkeit der Auswahl entſchieden Unübertreffliches, z. B. Mull Gardiänen mit geſtickter TDüllkante Berl. El 6 n za
7, 7 do. Berl. Elle 8, 9, 10 12 u N. zu 10 12 S ganz reich geſtickte und breite Kanten geihtohe

Abgepaßte geſtickte Mull Wäll- und Mull mit Tüll- Gardinen mit Ueberſchlag, das Fenſter zu 3 ef heute

4, 5, 5, 6, 6., 7, 8, 9 u. ſ. w. bis 26 Fles Kunte Köper Gardinen, S weiß mit roth, mit braun, mit ſchwarz, gelb mit ſchwarz mit braun, empfehle ſie W

in größter Auswahl à Berl. Elle 7 F. O. V Parlame,gr. Ulrichsſtr. 61 u. Leipzigerſtr. 102. ünfahigkt

Eine große Sendung von Menheiſten in rX M WiälI-, Alpacear, Taffet- u. Cache mirC BHlousen, Vichus u. Berthen nempfing und empfiehlt F. C. e Ah zugr. Ulrichsſtr. 61 u. Leipzigerſtr. 102 a

Von den bekannten eC gehweren Herrnhuter Handgespinnst- Leinen n
empfing ich in dieſen Tagen verſchiedene neue Zuſendungen, und empfehle ſolche zu beſonders billigen Preiſen. e

r Zu Ueberzügen und Vetttüchern ohne Nahtführe ich ein ganz neues Küeleelder Fabrikat, welches durch ſeinen ſeſten, runden Faden geeignet iſt, jedes etwa noch vorhand dutauf,
Vorurtheil gegen ganz breite Leinwand vollſtändig zu beſeitigen. Genau daſſelbe Leinen führe ich auch in breit wundervolle Raſen gbung a

bleiche zu Kopflissen und feinen Bamnen- und Chemsett- Hemden. e Lrliche PReinleinene Rielefelder Taschentücher mit und ohne Appretur, beſtes Fabrikat, einpfehle ebenfalls als veſonde Biarritz

preiswerth. F. O. Ved Nin Vegr. Ulrichsſtr. 61 u. Leipzigerſtr. 102 er fo
Ateßen.Oberhemden für Herren und Knaben De

von reiner Handgarn- Teimwamcdi, ſowie von feinſtem Bielefelder Leinen, oder auch von ſchwerſtem Prima- Mit u Loi
find ſtets in den verſchiedenſten Sorten und Größen auf Lager, werden aber auch Femamn nach Maass höchst soll e hen

t Geſaund gut sützend unter Garantie prompt angefertigt. ee Herren kragen und Hinsätze in Oberhemden, ſovie an
NMachthemcden u. unverwüſtliche Krbeitshermnden 5empfehle ebenfalls in großer Auswahl zu äußerſt ſoliden Preiſen. F. O. e e e

Pabrik von Damen und Herren- Wäsche
gr. Ulrichsſtr. 61 u. Leipzigerſtr. 102. hiedediesfährie

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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G.l d e I 7 e e De 78 t fe ch r(uſte Beilagt. zu. 216 der Haiſchen Hritung (im G. Schwetchär ſchen Verlage)
t Halle, Dienstag den 15. September 1868.

Telegraphiſche Depeſchen
l Hambürg, d. 12. September. Die „Hamburger Nachrichten“

ben Die Elbfahrt des Königs von Preußen wird auf dem prächti
Hampfer „Hammonia erfolgen. Das Hambürger Empfangs

gen

e Syndikus Dr. Merck. Es werden zahlreiche Feſtvorkehrungen ge
effen Der Landdiſtrikt des Kieler Kreiſes wird dem Könige
Kenstag nach Beſichtigung des Hafens eine Collation anbieten. Der
Hberpräſident v. Scheel Pleſſen reiſt dem Könige nach Panker entge

Aus Kopenhagen meldet daſſelbe Blatt, daß der Prinz und
ſie Prinzeſſin von Wales zu den Novemberjagden daſelbſt erwartet

v ibeck, d. 12. September. Der König verließ, von dem Groß
ſetzoge und der Großherzogin Mutter nach dem Bahnhofe geleitet um
5 Uhr Nachmittags Schwerin. Um 6 Uhr traf der König in Büchen
ein, wo der außerorventliche Landescommiſſar, Baron von Ompteba,
zu Empfange anweſend war. Der Bahnhof war glänzend illuminirt.
J Milln und Ratzeburg, deren Bahnhöfe ebenfalls prächtig erleuchtet
waren, wurde der König ünter den Klängen der Muſik von der Schützen
gihe und den Schulen begrüßte n Ratzeburg verließ der König den
Paggon, wurde von dem Geheimen Rath Regierungspräſidenten von
dintow und dem Höfſgerichtspräſidenten Grafen von Reventlow em
gangen und nahm die. Vorſtellung der Behörden und. Honoratioren
Auf der ganzen Fahrt wurde der König enthuſiaſtiſch begrüßt.
Soeben 8 Uhr iſt der König von enthuſtaſtiſchen Zurufen der Be
Alkerung begrüßt, hier eingetroffen. Auf dem Bahnhofe war eine
Gompagnie des 26. Infanterie Regiments mit der Fahne aufgeſtellt.
Her König begab ſich durch die Straßen der glänzend illuminirten
Stadt nach dem Hauſe des Senators Curtius wo derſelbe Woh

ng nahm.Adre, d. 13. Septbr. Bei dem heutigen Dejeuner, welches

d Stadt Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen im Caſino gab,
ſah der Bürgermeiſter Dr. Röck dem Könige den Dank der Stadt
ſden Beſuch aus. Se Majeſtät antwortete: Laſſen Sie mich die

Dank durch den meinigen erwidern. Er gilt der Art und Weiſe,
mit welcher dieſe altehrwürdige Stadt mich empfangen hat. Sie war
ſo hergſch und dieſe Herzlichkeit ſo allgemein daß ich ſie für immer
treu der Erinnerung bewahren werde. Die freundlichen und gün
ſügen Begehutigen, welche ſtets zwiſchen Preußen und Lübeck geherrſcht,

haben ſich auch in Allem ausgeſprochen was ich ſeit meiner Ankunft
hen geſehen. Auf daß dies immer ſo bleibe trinke ich auf das Wohl
der Stadt Lübeck!“ Die Abreiſe Sr. Majeſtät nach Panker erfolgt

heute Nachmittag 2), Uhr. eVreslaut, d. 13. September. Wie die „Schleſiſche Zeitung
meldet, iſt der Privat Docent Dr. Fiſcher aus Berlin zum Director der
hieſigen chirurgiſchen und augenärztlichen Klinik an Stelle des ver
ſtobenen Geheimrath Middeldorpf, ernannt worden. t

München d. 12. Septbr. Die vom Redactur des „Volksbo
tn Zander, gegen das ihn verurtheilende Erkennknißz des Schwur
gerichtshofes eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde iſt vom oberſten Gerichts

hof heute verworfen worden. er
Florenz, d. 11, September. Garibaldi hat ein Schreiben an

ſeine Wähler veröffentlicht, in welchem er auf ſein Mandat für das
Parlament Verzicht leiſtet. Garibaldi ſagt darin daß er wegen ſeiner
Unfähigkeit, den Wählern. Dienſte zu leiſten, reſignire; körperliche
Schwäche und das Bewußtſein einem edeln und verlaſſenen Volke
nicht helfen zu können habe ihn von den Sitzungen des Parlaments
fan gehalten. Er habe bedauert, daß er denſelben bei der gegenwärti
Kr arirguis des Staates nicht habe beiwohnen können. Er ſei
v ſein Leben zu opfern, wenn ſich Gelegenheit biete, dadurch dem

We zu nützen. rParis, d. 13. September. „Etendard“ ſagt, der Kaiſer habe
an die Generäle welche ihn bei der Abreiſe aus dem Lager von Chalons
nach der Eiſenbahnſtation vbegleiteten, folgende Worte gerichtet: Jch
i während der acht Tage, die ich in Jhrer Mitte verweilt habe, ſehr
güdlich geweſen. Ich werde weiter nichts außern, weil die Journale
uiht verſehlen würden, aus meinen Worten, ſo gemäßigt dieſelben auch
in möchten den Krieg zu prognoſticiren. Ich beſchränke mich alſo
ditauf, Jhnen meine Befriedigung über Jhren Eifer und Jhre Hin
bung auszuſprechen. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie der kai
Lrliche Prinz ſind heute Morgen um 10 Uhr von Fontainebleau nach
Biartitz abgereiſt während der Reiſe wird das Jncognito beobachtet.
n Vernehmen nach beabſichtigt die ſpaniſche Regierung mit dem
n foncier eine neue Anleihe im Betrage von 50 Millionen abzu
Kyneß Der bisherige Botſchafter in Rom, Graf Sartiges, iſt

en.
e London d. 12. Septbr. Wie die „Pall Mall Gazette“ meldet,
her öſterreichiſche Botſchafter am hieſigen Hofe, Graf Apponvi,

ſandtſchaftsvoſten in Rom erhalten und durch den Grafen Ka
g ſeiner hieſigen Stellung erſetzt werden. Disrageli iſt heute

meinen mehrtägigen Aufenthalt hier eingetroffen.

r d. 12. Septbr. Aus Mobile vom 31. Auguſt wird
e e Das Geſammtreſultat des eben abgeſchloſſenen Baumwollen
See ergiebt folgende Aufſtellung: Zufuhren 361,000 Ballen. Davon
ruſch o Großbritannien 211,000, nach Frankreich 10,000, nach

edenen andern fremden Häfen 15,000 Ballen Baumwolle. Die
kesfährige Ernte wird auf 2 Min. Oollars geſchätzt.

e beſteht aus den Senatorxen Godefroy, de Chapeaurouge und

ſtören könnte. Indem ich

London, d. 13. Septbr. Einem aus NewYork von heute früh
datirten Kabeltelegramm zufolge haben in Peru und Ecuador während
der Zeit vom 13. bis 16. v. Mts. bedeutende Erdbeben ſtattgefunden,
wodurch eine große Anzahl von Städten, worunter Jquique, Arica und
Arequipa völlig zerſtört worden ſind. Der Verluſt an Menſchenleben
wird auf ca. 20,000 angegeben und ſoll ſich der Schaden auf mehrere

hundert Millionen Dollars belaufen
Liſſabon, d. 12. Septbr. Aus braſilianiſcher Quelle ſtammende

Nachrichten aus Rio de Janeiro die vhne Angabe des Datums hier
eingetroffen ſind, melden, daß die Gaxniſon von Humaita, welche nach
dem Chaco zurückgegangen war, ſich am 5. v. Mts. mit 12 Kanonen,
7 Fahnen und einer großen Menge Waffen ergeben hat. Das braſi
lianiſche Geſchwader beherrſcht den Paraguayfluß bis nach Mattogroſſo;
braſtlianiſche Panzerſchiffe bombardiren Tebicuary. Die Nachrichten
von einer im Lopez' ſchen Lager ausgebrochenen Verſchwörung, ſowie
von der Hinrichtung Berge's und Carrara s werden beſtätigt. Humaita
wird ſeitens der Alliirten demolirt. Die ganze alliirte Armee iſt auf
dem Marſche nach Tebicuary

Paris, d. 11. September. Die „Gazette de France“ bringt
nach der „NordOſt-Edrreſpondenz“ eine aus Berlin 28. Aug. datirte
Depeſche des Hrn v. Thile an den Grafen Solms den preußiſchen
Geſchäftsträger in Paris. Dieſelbe lautet, wie folgt

Herr Graf, ich habe die Ehre, Sie zu benachrichtigen, daß Se. Majeſtät der
König geruht hat, gnadigſt zu befehlen: Erſtens, daß ſofort nach den Herbſtmanö
vern von der königlichen Armee ſämmtliche Reſerven entlaſſen werden ſollen. und
zweitens daß die jährliche ReerutenAushebung um drei Monate hinausgeſchoben
werden ſolle. Sr. Majeſtä Regierung hat durch dieſe wichtige Mäßregel, welche
die preußiſche Armee um 120,000 Mann wvermindert, einen neuen Beweis von threr
Maßigung und Friedensliebe geben wollen. Dieſelbe hat zu gleicher Zeit ihr Ver
trauen auf die Aufrechterhaltung des europäiſchen Friedens kund thun wollen denn
unſerer Anſicht nach ſchwebt gegenwärtig keine Frage welche die Ruhe Europas

Sie von dieſen Maßregeln in Kenntniß ſetze, erſuche ich
Sie Herr Graf vertrauliche Mittheilung davon Sri Excellenz dem Herrn Mar
guis de Mouſtier zu machen ohne eine Erläuterung hinzuzufügen. Ich benutze
ſt et legenbeit, um Jhnen die Verſicherung zu wiederholen, daß u. ſ. w. (Gez.)

e.

Die Köln. Ztg.“ bemerkt zu dieſer von der „Gazette de France“
veröffentlichten Abrüſtungs- Depeſche des UnterStaatsſecretärs v. Thile,
die derſelbe unter dem 28. v. M. an den Geſchäftsführer in Paris ge
richtet haben ſoll, daß dieſelbe fingirt iſt, was ſchon daraus erhellt,
daß Herr v. Thile ſeit Wochen auf Urlaub ſich befindet.

Der „Conſtitutionnel“ hat in einer ſogenannten Berliner Cor
reſpondenz ſich angeſtrengt, der preußiſchen Entwäffnungs Maßregel die
Tragweite zu nehmen, die man ihr in Deutſchland wie in England zu
geſprochen hat. Der „Conſtitutionnel“ meint, Preußen habe nichts in
ſeinen Rüſtungen geändert und ohne Veränderung der preußiſchen Mi
litärgeſetze könnte Preußen gar keine Entwaffnung vbrnehmen. Die
„Liberte“ druckt dieſen Brief in extenso ab, ebenſo thut die „Patrie“,
und das letztgenannte Blakt widmet der Mittheilung noch obendrein
einen langen Leitartikel. Das ſind keine zufälligen Erſcheinungen

Es ſteht feſt daß vder, Kaiſer im Lager bei Chalons mit allerlei
Zudringlichkeiten von chauviniſtiſchen Offizieren beläſtigt wurde, daß
der Kaiſer jedoch keine Miene dabei verzog, dagegen ſeine hohe Zufrie-
denheit mit den Reorganiſirungs-Fortſchritten kundgab. Als nächſte
Folge bezeichnet man die Erhebung Niel's zum Herzoge und die Bil
dung eines gemiſchten Lagers bei Poitiets, wo die active Armee mit
der Mobilgarde und Reſerve zuſammen Uebungen vornehmen und die
Mobilgarde mit dem Geiſte des ſtehenden Heeres beſeelt werden ſoll.

Die Königin von England hat bei ihrem geſtrigen Aufenthalte in
Paris einen Ausflug nach St. Cloud gemacht. Sie war tief gerührt,
als ſie das Schloß wiederſah, wo ſie 1855 mit ihrem Gemahl, dem
Prinzen Albert, längere Zeit zubrachte. Sie beſuchte jedoch nicht das
Jnnere des Schloſſes ſondern machte nur einen Spaziergang im
Garten.

Wie verlautet iſt Nelaton zum Grafen v. d. Goltz berufen wor
den. Der Dr. van Schmidt wurde hauptſächlich auf den Rath des
Bruders des Botſchafters aus deſſen Nähe entfernt.

Man lieſt im „Conſtitutionnel Ein madrider Blatt zeigt eine
bevorſtehende Zuſammenkunft des Kaiſers der Franzoſen mit der Kö
nigin von Spanien in Biarritz an Wir glauben verſichern zu kön
nen daß das ſpaniſche Blatt ſchlecht unterrichtet und daß von einer
Zuſammenkunft zwiſchen beiden Souveränen keine Rede iſt.

Jtalien.
Die „Jtalia Militare“ dementirt aufs Beſtimmteſte die Nachricht

der „Köln. Ztg.“, daß ein italieniſcher Offizier für Geld den Feldzugs-
plan an Erzherzog Albrecht verrathen habe.

Der „Figaro“ erzählt, daß Herr v. Sartiges in ſeiner Abſchieds
Audienz dem Papſte auf alle von dieſem geſtellten Fragen nur aus
weichend geantwortet habe. „Werden ihre Truppen in dem Kirchen
ſtaate bleiben fragte der heilige Vater. Ich weitz nichts vom Ge
gentheil erwiderte der Diplomat. Es heißt aber doch, daß ſie bald
abziehen ſollen. Ich bezweifle es Zweifel, immer Zweifel, fiel
Pius X. ein, „bei dieſen Diplomaten. Wenn ich nur wenigſtens mit
Sanct Auguſtin ſagen könnte: „In dubits Hbertas

Belgien.
Der Todesengel umkreiſt in immer enger werdenden Kreiſen das

königliche Schloß zu Laeken. Der Kronprinz leidet ſchrecklich, die
Aerzte ſtehen rathlos der ganze Körper iſt bereits im höchſten Grade
waſſerſchwulſtig Trauer und Schmerz herrſcht in der Königswoh



nung. Der Kronprinz zeigt am meiſten Faſſung. Er tröſtet ſeine
ſchmerzgebeugten Eltern, die, wenn man ihn im Park in einem Wägel
chen rollt, damit die freie Luſt die fürchterlichen Bruſtbeengungen etwas
mildert, wie Schatten neben ihm herſchwanken. t

Amerika. SEine Erklärung des Präſidenten Juarez, daß er keine Verkaufsan
träge mexikaniſcher Gebietstheile an die Vereinigten Staaten gemacht
habe wird von der amerikaniſchen Preſſe in diplomatiſchem Sinne
aufgefaßt. Die „New-York. Times die bekanntlich oft Mittheilungen
von Seward enthält, wiederholt gergdezu, daß Verhandlungen ange
knüpft worden ſeien, welche den Vereinigten Staaten für alle prak
tiſchen Zwecke die Herrſchaft über Sonora und Sinaloa und außerdem
einen Freihafen am californiſchen Meerbuſen einräumen würden.

Der „Weimariſchen Zeitung“ ſchreibt man aus Gehren vom
11. Sept. „Am geſtrigen Abend wurde unſere Nachbarſtadt Groß
breitenbaſch von einem entſetzlichen Brandunglück heimgeſucht. Gegen

8 Uhr Abends kam in einer Scheune Feuer aus und griff mitſolcher Schnelligkeit um ſich W bis früh 4. Uhr gegen 250 Gebäude

darunter circa 94 etchernturt in Aſche lagen. Gegen 200
Familien ſind obdachlos“ Bei dem großen Mangel an Waſſer und
der feuergefährlichen Dachung der Gebäude mit Schindeln war es nicht
möglich, dem Feuer früher Eihnhalt zuthun, trotz der angeſtrengteſten
Arbeit der Löſchmannſchaften. Soviel bekannt iſt nur der kleinere
Theil und dieſer nur ganz gering verſichert und ſehen mithin die hart
geprüften Bewohner einer traurigen Zukunft entgegen die Gott und
Menſchen zu mildern verſüchen mögen e

Darmſtad tynd s September. Heute wurde die fünfzehnte
Wanderverſammlang ventſcher Bienenwitthe im Saale des Orangerie
hauſes zu Beſſungen durch den Prgſidenten, Geh. Staatsrath v. Bechtold,
eröffnet. Die Sahl, der Theilnehmer mag ſich auf etwa 400 500 be
laufen Alle Theile Deutſchlands hatten ihre Vertreter geſchickt dar
unter die größten Koöryphaen der Bienenzucht, Dzierzon, v. Wedell
v. Hurſchka Kleine. Dilthe c. Vom Ausland ſind die Schweig,
Frankreich, Jtalien und die Militärgrenze vertreten. Nach Begrüßung
durch den Vorſitzenden und die Bürgermeiſter von Darmſtadt und
Beſſungen ergriff Baſtian von Weiſſenburg das Wort, um für den
ihnen gewordenen freundlichen Enlpfang zu danken. Hierauf begann
die Berathung über die aufgeſtellten Themata. Von den gefaßten Be
ſchlüſſen iſt wohl der auf Erlaß eines allgemeinen deutſchen Bienen
geſetzes zum Schutze Her Bienen und eine dahin zielende Eingabe an

den Norddeutſchen Bund der wichtigſte iAus Katto witz vom 9. September meldet die „Schleſ. 3tg.
Geſtern Abend gegen 10. Uhr explodirte unter furchtbarer Detonation,
aus bis jetzt nicht ermittelter Urſache, der Dampfkeſſel der Förderungs
Maſchine bei der benachbarten Fannygrube Das Maſchinenhaus
wurde vollſtändig zertrümmert und die Stücke weithin umhergeſchleu
dert Leider ſind auch viele Menſchenleben zu beklagen, deren Anzahl
bis jetzt jedoch noch nicht hat feſtgeſtellt werden können. Man ſprach
Anfangs von 4 Perſonen, ſpäter jedoch nannte man 30, und endlich
ſteigerte das Gerücht die Zahl auf 50 Verunglückte. Hoffentlich wird
ſich dieſe Ziffer nach genauer Unterſuchung bedeutend reduciren.

Brüſſel d. 9. Septbr. DergArbeiterkongreß hat ge
ſtern Abend folgende Reſolutionen gefaßt 1) Die Arbeitseinſtellung iſt
nicht ein Mittel die Arbeiter völlig frei zu machen, wohl aber iſt ſie
oft eine Nothwendigkeit bei der dermaligen Lage der Arbeit und des
Kapitals. 2) Es empfiehlt ſich die Arbeitseinſtellung gewiſſen Regeln
und Bedingungen der Organiſgtion Zweckmäßigkeit und Geſetzlichkeit
zu unter werfen. 3) Die Gewerbe welche noch keine Trutz, Unterſtützungs n Werſhe teſten e ne für die Feierzeit haben müſ

ſen ſolche ſtiften und ſodann ſind die Vereine aller Gewerbe und Län
der mit einander ſo zu verknüpfen, daß in jedem Lokalbunde eine Kaſſe
begründet wird, welche die Arheitseinſtellungen zu unterſtützen hat. 9)
Kurz man muß in dieſem Sinne das begonnene Werk fortführen und
das Proletariat n Maſſe zu dieſem internationalen Arbeiterbunde her
anzuziehen ſich bemühen. 5) Aus den verſchiedenen Gruppen des Bun
des ſollen Abgeordnete zu einem Schiedsgericht zuſammentreten z das
über die Zweckmäßzigkeit und Geſetzlichkeit der eintretenden Arbeitsein
ſtellungen ſein Urtheil gbzugehenſſhar doch ſoll ihm ein gewiſſer Spiel
raum gelaſſen werden wie er den Sitten Gewohnheiten und beſonde
ren Geſetzgebungen der verſchiedenen g Länder entſpricht.

h Eine moderne Familien Dryagödie wird aus Avoſtag
unterm s5. d. M. dem „Peſther Lloyd berichtet. Heute um 5 Uhr
Nachmittags wurden die hieſigen Bewohner durch die Nachricht alar
mirt, der Waldhüter habe in dem nahen Gehölze einen wohlgetleideten
Hexrn und neben ihm drei kleine ehe gefunden. Bei 100
Perſonen begaben ſich ſofort an die bezeichnete Stelle, wo ſich ihnen
ein erſchütternder Anblick darbot. Drei kleine Kinder, zwei Madchen,

S r kurze Sicht. 2 Monat 56 r eg Gd.
o

Dr. Sept. De 10 B. Leid

und ein Knabe lagen todt am Boden Das jüngſte Kind, ein Knabe
mochte ungefähr drei Jahr alt. geweſen ſein, während das älteſte, ein
Mätchen, 12 Jahre zählen mochte. Die drei Leichen lagen neben einander
mit dem Mantel ihres gleichfalls todt daliegenden Vaters überdeckt. Alle
drei, ſowie ihr Vater, der ſie Umgebracht, trugen klaffende Schieß
wunden in der Herzgegend. Der Selbſtmörder und dreifache Mörder
heißt Peter Murany, war als Kanzeliſt beim Miniſterium des Jnnern
angeſtellr und ein Schwiegerſohn des hieſigen Notars. Er lebte ſeit
Jahren in mißlichen Verhältniſſen getrennt von ſeiner Frau. Auf der
Erde fand man eine zweiläufige ausgeſchöſſene Lefaucheux Piſtole, eine
Reiſetaſche und das Spielzeug der Kleinen Jn den Kleidern des uns
glücklichen Vaters befand ſich eine Barſchaft von 4 fl. 30 kr. und

mit Faß loco 7 Sept. Oct. 7 Bf., Det. Nov. und Pov. Dec. Bl.

mehrere Briefe, darunter auch einer an die in Preßbur
„Wittwe.“ Heute wurden die vier Leichen gerichtlich obdu J
traurige Affaire hat allgemeine Theilnahme hervor gerufen.

Nachrichten aus Halle. u
Am Sonnabend den 12. September, Abends gegen 8. u Buchhän

trafen die beiden Bataillone des hier garniſonirenden Kgl. Schles r ſie habe
Holſteiniſchen Füſtlier Regiments Nr. S6 nach beendetem Mandve ausſteher
Eiſenbahn hier wieder ein und gelangten ſchon am folgenden Ta 4
Reſerven derſelben zur Entlaſſung. Nach Vereinigung mit de m
Zeitz kommenden Landsleuten, führte Sonntag Abend 11 hre

g lebende

cirt. Die

Extrazug die entlaſſenen Mannſchaften ihrer Heimath, Shieeni vor dem

ſein wer vor anS en an un5 t t 2 neu Neteorologiſche Beobachtungen. e d
i September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. m 10. Uhr Tagen An curs

Eufkdruck 533,65 ar. L. 435/33 Par, L. 338,16 Pa. S. ar Die
und War E. ar. E. 2182 ar. 200 de vni
Se eben et ehe wen lLuftwärme a 8,7. G. Rm. t 13,0 G. Rm. 88 G. m. 10 e

Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten.

An September. uhes Königl.
Bebbachrungsteit. GBarometer, Temperatun eStunde Ort Pat. in. n Wind enden e

z nie r 2 1 C Ueber7 Wrg s Könkgsberg 310,0 ſchwach bedegt 9Berlin e e n rTorgau 331, 10,2 880., mäßig völlig heiterr S e v a erbffnS 4 S ren 2 h aufDer Se e h Zumerliner Borſe vom 12. September Die Verſtimmung welche Pa Herrris und Wien zeigt blieb auch auf die hleſtge Fonds und Lnethiet n

Einfluß die Courſe waren meiſt uiedriger ſowohl guf r et als er
auf dem Eiſenbahnmarkte, und auch ſixe Offerten wirkten mit, die Birſe herab u werd
zudrücken Aber die niedrigeren Preiſe erweckten ſpäter Kaufluſt welche die bis de

dahin eſtandenen Briefeourſe mehrfach in Geldnotirungen verwandelte Ziemlich a
belebt aber meiſt nledriger waren Lombarden Franzoſen Eredit Ftalletern e dem
Knbahnen ſt llten ſich durchſchnittlich n niedriger und blieben meiſt offerirt. r b
ßiſche und deutſche Fonds waren ganz ſtill und ſehr wenig verandert; Oeſtete, Pkbu
ſche meiſt nicht unb dent nd niedrlser Ruſſiſche auch mehrfach niedriger Pnen numten 2
Anleiben höher belde Stieglitzſche Anleihen und BodenCreditVfandbrleſe et ſhläge zu
Prioritäten ſowohl inländiſche als ruſſiſchey waren hur in ſchwachem Veriſhe tat abſug
e rn fand wenig Geſchäft ſtatt und die Veranderungen waren hut e Wut

id. eBerlin den 19 September. (Courſe aus den heutigen Privatverkeht) W an Geld
notiren: DOeſterr. EreditLlctien 93 93 b Oeſterr. 1860er Looſe 78 b. Feder Ge
Lombarden 109 bz., Franzoſen 49 bz. kurz Wien 88 ba Jtalfetee de vechulden

bz. pr. ult. 52 bz. Amerikaner 76 bz, pr. nit. 75 bz. Türken 88 hen uGd. Hallzier 92 bz. Coſel Oderberger 114 bz. Oberſchleſiſche en t n
Mägdeburger Börſe vom 12. September. Hamburg kurze Sicht 50 v. n

Preuß Friedeicheder in t
Vereinigte Dampfſchifff.PrioritätsAetien (Zinsfuß 100 Gd.

deburg Leipziger Stamm Actien t. B. 19 91 G. WMagdeburgHalberſdter
PrioritätsActien 11. Emiſſton 95 Bf. MagdeburgWittenberger Priotſtte
Aetien: 4. 9 94 Gd. Magdeburger Feuer verſicherun s Actien 19 e do
Rückverſicherungs Actien 5 144 Bf. do. Lebensv rficherungsActien 9
do Hagelverſicherungs Actien 5 15 Bf. do PrivatbankAetten 29 98

Marktberichte.
Magdeburg den 12. September. Weizen 69 64 Roggen

t

Andinha
udtigte G

un den in
r Anpeie

Sang
Gerſte 59-58 pr. Scheffel 72 e Landgerſte 52 pr. Scheſfel 70 Könt
32 Kartoffelſpiritus 8000 Sralles veo ohne Faf

Nordhauſen, den 12. Sept. Weizen 2 1b bie 3 Rogzeh S
2 bis 2 12 Gerſte 22 bis 2 H. Hannei Rabol yr. Ctr. 11 Leindi r. Et. i. Es ſolleBranntwein vr. 180 Ouart incl. Faß 82 deQuedlinburg d. 11. Sert. Weizen der Scheffel 85 e 2 von2 27 Roggen der Scheffel a 84 e bis 2 e whieſigere der Scheffel à 79 2 h bis 2. Hafer der Scheſell eſger

5 bis Mohnol, der Ctr. à 18 18, Ka |Hum FriWert e I Rth der Etr. 2 10 e gena 13 rn ten e Pelegenen, iSriygiger Oel und Producten Handelsbörſe vom 12, September Weite
2040 Btto. loco nach Qual, e. 70 Bl. Roggen 1920 n Vtto.lche mgene
nach Qual. 58 6 S. r. Septbr. 59 B. M en u demOet Nov. 57 B. Gerſte, 1680. Beth. ocs t nach Qual 18 dem
Zaternagoo e Btto., locd alter 34 euer Be demErbſen 2469 Btto. „lveo z feine Wagre 63 Gd. Wicken 2160 a tn und
och B. Na 2040 Btto. len nach Qual. 49 51 Kart, n1800 Btto loch: nach Qu in c Gd. bdle C h

r. ded 1254 B. hCtr. los B. Srirltus, 8000 Sralles, och Kohlea e pr. Het. Mal in egleichen Raten 189. de gr. Nor dem
e eatte d e. Seyteiber. Baln wolle neMidd ling Orlegte 109 m heran ſche 109 alt Dhbllerah 99 idee. les

falr Dhollerah Zood middliug Dhollerah faitBengal s Peſt
Oomra good faire Oomra 8 e Pernam, Smyrna e hytiſche ne

Petroleum. Berlin (12. Septbr. Raffinirtes (Standard white) ben Lirn

Hamburg Matt, loco 12 I pr. Sept. 13, pr. Octbr. Dec. i
Bremen: Raffilirt, Standard white, loco 5 pr. Oet. 5iwerven: Matt. Weiße Type, loco 48 48 pr. Sept. 48, pr. Oeiſ De
e SZucker. Paris (12, September)? RunkelrübenZucker pr. comot. 62

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 13. September Abends am Untetegel
4 Fuß 9 Zoll, am 14 September Morgens am Unterpegel 4 Fuß 9 Zoll. Zoll

Waſerſtand der Saale det Bernburg am 12. Sept, Morgens 2 Fuß 7 Fuß
Waßerſtant der Elbe bei Magdeburg den 12. Sept. am neuen Pegel

S J 5Waſſerſtand der Elbe bet Dresden am 12. Sept. 2 Ellen 15 Zoll unter 0.
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Dekanntmachungen. es ab

S ſtelle einBekanntmachung. auf 15542 20 in n
haſtation verkauft werden. S
Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hypo
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus

von den Kaufgeldern

In dem Concurſe über den Nachlaß des
Buchhändlers Otto Hermann VBerner
et haben wir zum meiſtbietenden Verkauf der

(usſtehenden Forderungen im Betrage

Weideentſchädigungen, taxirt 200
züglich der Abgaben nach an Gerichts
zuſehender gerichtlichen Taxe abgeſchätzt

othwendiger Sub
Auch haben ſich die

Befriedigung ſuchen, mit ihren12 einen Termin auf Anſprüchen beim Gerichte zu melden.h Oetober d. J. Gerbſtedt, den 17. März 1868.
Vormittags 11 Uhr Königl. Kreis Gerichts Commiſſton.er dem unterzeichneten Commiſſar des Con

ars an hieſtger Gerſchtsſtelle, Zimmer Nr.
be raumt, was hiermit zur öffentlichen Kennt
niß gebracht wird.

(oncursBureau, Zimmer Nr. 25, eingeſehen
werden.

Konkurs-Eroffnung.
Linigh Keeisgeregt zu Sangerhauſen

I. Ablheilung, ſubhaſtirt

Das der verthelichten Schuhmachermeiſter
Quente, Pauline geb. Buſch zu Wei S
ßenfels gehörige,

ichni im 651 des Hypothekenbuchs von Weißenfels NiHas Verzeichniß der Außenſtände kann im colhivorſtadt eingetragene,

dem Nicolaithsre belegene, sub No 472 kata

sub No. 42 vol. I pag

zu Weißenfels vor

lle a/S., den 3. September 1868. ſtrirte Wohnhaus nebſt Zubehör abgeſchätzt aufZwrigl Kreisgericht, Abtheilung. 2972 zufolge der nebſt Hppothe
Der Commiſſar des Concurſes. kenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden

(gez.) Voſſe. Taxe ſoll

werden.

t

am 12 Oetober 1868
11 Ubr an

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1 geben, ihren tägtichen Bedarf in

Zum Fähnrichs Freiwilligen-
Examen,

m besonderen, an das Padagogium
S Ostrow o bei ilehne sich anschüiessen

den Lehr Cursus, Das Leben in
h ändlicher Stille ermöglieht
I Ueberwachung und schnelle Förderung

on 100

m

Er Zum täglichen Zedarf.
Um meinen werthen Kunden ſowie

einem geehrten Publikum Gelegenheit zu
Poſamenten 4. September 1868 Vormittags 10 Uhr. Gläubiger, welche wegen einer aus dem

eher das Vermögen des Buchhandlers Ru pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
ſolph Buſch zu Sangerhauſen iſt der aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ufmännſche Konkurs im abgekürzten Verfah den ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Ge
in eröffnet und der Kag der Jahlungseinſtel richte anzumelden.
i auf den 3. Sept. 1868 feſtgeſetzt worden. Weißenfels am 15. Juni 1868 S

tier Waaren c. etc. recht billig zu beſchaffen,

werde ich von jetzt ab zu nachſtehenden

Preiſen verkaufen 58 Ellen wollene Kleiderſchnur in allen
Farben 1

16 Ellen baumwoll, Köperband für 1
1 Stck. coul. baumw. Band 16 Ellen 2. s

D1 Sick. ſtarke Kleiderſchnur in allen Far e
ben 25 Ellen, 7

Zum ſeinſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt Königl. Kreisgerichts Commiſſton I.
ſe Herr Juſtizrath Heſſe zu Sangerhau
n beſtellt Die Glaäubiger des Gemeinſchuld

Die Gemeinde Seega hat an den Hand
arbeiter Johann Auguſt Theodor Schut werden aufgefordert, in dem auf

den 18. September 1868
Vormittags II Uhr

M dn Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Pabuſch im Terminszimmer Nr. 3 anbe
unten Termine die Erklärungen über ihre Vor
ſhläge zur Beſtellung des deſinitiven Verwal
t abzugeben.

Win, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld Papieren oder anderen Sachen in Be
fheher ewahrſam haben, oder welche ihm etwas
veſhulden, wird aufgegeben nichts an den
en zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
n Beſitz der Gegenſtände bis zum 5
Atober 1868 einſchließlich dem Gericht
e den Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
d ind Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
dte bendahin zur Könkürsmaſſe abzuliefern

denſelben gleichbe
dige Gläubiger des Gemeinſchuloners haben

Andinhaber und andere mit

in den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand ſtücken
in Anzeige zu machen.
Sangerhauſen den 4. September 1868

Königl. Kreisgericht, Abtheilung
Subhaſtations Patent.

Es ſollen auf

den 16. Hetober 1868
on Vormittags I1 Uhr ab

wheſger Gerichtsſtelle vie dem Brauereibeſitzer
hin Friedrich Schoch in Friedeburg

rigen daſelbſt ub 21 22 und 23
belegenen, im Hypothekenbuche Band l. fol. 241

n ngenen Grundſtücke vereinigt in
in Wohnhauſe, taxirt 1325
dem Gaſthöfsgebdude tarirt 1190

dem Brauhauſe, taxirt nebſt den mauer
und nietfeſten Keſſel-Utenſilien und Darre
u

r Boctcherwerkſtatt, 1386 und
9 Kohlenſchuppen, 125. tarnt,

dem Tanzgebäude, mit im Malzkeller
un eingemauerten Quellbottich taxirt

9 din Pferdeſtall, taxirt nebſt darin be
bſigter Schrottitühle zu 399
dem Getreidemagazin und Wirthſchafts
Klaſſen darunter, taxirt 3320
der überbaueten Kegelbahn, taxirt 65

den beiden Garten taxirt 70 un

an i in Vorderhof und Hinterhof, taxirt
dem in Felſen gewölbten höchſt geräumigen
Dierkeller, taxtrt 1225 u
S zu den 3 Häuſern gegebenen 152

Ruthen Land im Luſtgarten haltenden

blehdende Weiße und Zartheit

mann und deſſen Ehefrau Auguſte M
Sophie Schumann daſelbſt

Haus mit Zubehör neben Meiſter

Edictalien beantragt.

fragliche Haus zu haben vermeinen, aufgefordert,
dieſelben

bis zum 18. Oetober d. Js.
bei dem unterzeichneten Furſtlichen Juſtizamte
anzumelden, widrigenfalls ſie derſelben verluſtig
erklärt werden und die Zuſchreibung an die
Schumann'ſchen Eheleute erfolgen wird.

Dieſe Rechtsnachtheile werden in einem nur
an der Amtstafel anzuheftenden Erkenntniſſe,

gegen welches Wiedereinſetzung in den vorigen
Stand ausgeſchloſſen iſt ausgeſprochen werden

Fran ken hauſen den 9. Septbr. 1868
Füurſtl. St hwarzb. Juſtizamt.

H. Haake.

Poilette- Artikel an

oder feinſte fluſſige Schönheitsſeife in Glaſern
à 6 und 12 nebſt Gebrauchsanweiſung
mit Zeugniſſen berühmter Aerzte. Dieſe Seife
ſtärkt und belebt die Haut, beſeitigt leicht und

Ayköndiuug ausgezeichneter

ſchmerzlos alle Ungehörigkeiten derſelben, als:
Sommerſproſſen Leber und andere gelbe und

braune Flecken, Hitzbläschen, Geſichtsrunzeln c.
und ertheilt allen damit behandelten Theilen die

antenehmſte Friſche aiger
U

gleich werden empfohlen Maflandisoheér

Ab à 9 und 15 Dade Mille Hurs à 10 und 5
Ess- u quet à 4 S u. 16Ess en öreprin Pio wer- (Früh
lingsblumenEſſenz) à 6 r und 12
Batrnait daun de Cotogne erpte
à 5 m und 10 Amt oder orientaliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern à 20

und 10 und in Schachteln à 6 Und

3 ist a 10 u. 5Es a n per Glas. Beſtellungsbriefe und Gelder nebſt 2 r für Ver
packung und Poſtſchein erbittet ſich kranco

San Keller Chemiker in Nürnberg.
Alleinperkuuf in Halle a/S. v

R i C. Le pzigerſtr. 109.

arie
rie-us mit Schwarze Schnürſenkel à Dtzd 1drich Bauſe und Johann il SEngliſchen Zwirn, 8 Gebinde 1

helm Nothe S Schürzenbanh 4 Ellen Iverkauft, und da ſie ihr Eigenthum daran durch 51 Schachtel roth Zeichengatn, 25 Knaule
Dogumente micht nachweiſen kann Erlaß von u t

Indem dieſem Antrage ſtattgegeben wird, S
werden alle Perſonen welche Anſprüche an das

S Nähſeide, PrimaQualität, à Loth 12
S 25 Stck. engl. Nähnadeln in allen Nr. 6

S Eiſengarn, große Karten, 4 Stck. 1 S S

Z Engliſche Strickwolle, das Zollpfund von

2 an. 2S Rollengarn in allen Nr. Dtzd. 5 u
s Strickbaumwolle in blau u. weiß à t 18.
s Stahlreifen A Ehe 4

Alle Sorten Beſatzknöpfe 25 90 billiger.
Netze à Sick.

S Perlgimpen, Sammetbänder in allen Far
S ben, Beſätze, Borden c. c zu den

billigſten Fabrikpreiſen.
A breit. Shirting ff. r

I Weißen Gardinen a Elle 3.
Kleidermulls à Elle, 3 cI Negligezeuge breit à Elle 4 S
Außerdem alle Sorten Blöuſen,weiße Stickereien Stulpen i

I Kragen, Futterſachen, Herren
S Derheinden mit Kragen, Leinen

Bettzeuge c. c.

M. Erauun,,.Markt u Leipzigerſtr; Ecke. u

ager von

w.

Staken, Tehmsteine, Schaelbrett; Baukölrer eto. eie. am
billigsten b. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.

Haus und GeſchäftsVerkauf.
Ein in gutem baulichen Zuſtande befindliches

Haus mit kehhafter Colonialwaaren, Cigarren
und Spiritugſen Handlung iſt zu verkaufen.

Geehrte Reflectanten, erfahren das Weitere
durch A. Krantz in Halle

Ein Gärtner welcher gute Zeugniſſen aufzu
weiſen hat findet auf einem Rittergute in der
Nähe Naum burgs Stelung. Ed. Stück
rath in d. Exped. d. Ztg. giebt die Adreſſe.

Die Pachtung einer Brauerei wird wegen
Kränklichkeit des Kietzigen Pächters zu cediren
geſucht. Uebernahme kann, ſogleich erfolgen und
wäre ein Kapital von 8 Mille erforder
lich. Reflett rende wollen ſich an Ed. Stuck
rath in der Exped. d. Ztg. wenden

MirEine Partie trockene BirkenBohlen, darunter
ſehr viele Vunke, haben ab laſſen

Aas G i Königsſträße 24



alIe,bietet die größte Auswahl von Jagdtaſchen,
Schrotbeutel, Leinen zum Schnellloslaſſen der H

der, Jagbeſtecks, F tu ſ. w. zu den nur möglichſt billigſten Preiſen wegen Aufgabe des Detail Geſchäfts

roſte Steinſtr
artonſche für Jündna

8

Die Jagd-Effekten- Fabrik m. Huud in von Kichar Paul

rdel und Lefaucheux Gewehre, Pulverhbr
unde, alle Arten Wildlocken, HundePeitſchen, Pfeifen und Hals

eld flaſchen und Frühſtücks-Körbe, Jagdſtöcke ſowie alle Arten von Zündhütchen u.

ſ.

ner,

r

e lnt ſügungJ v l C C euGrosser Ausverkauf zurückgesetzter Tapeten
e verUm Raum für die neueſten Muſter zu gewinnen, habe ich wiederum Srosse Bartieen G

in den schönsten Dessins zu bedeutend ermäßigten Preiſen zum billigſten Ausverkauf geſtellt ſt

e NMNatur el Wapeten von h Sgr. an rGlanz Wapeten Sgr. an. tr Saleb- Tapeten „10 Sgr. bis 3 Thlr. e jen laſſe
alle 5/S., Leipgigerſtraße. Gerste Harth
R in einer Auswahl von 200 Dutzend von 10. Sgr. bis 2. Thlr du

z 458 on n iſtStück. e e ersfere FernAuf mein Lager Geraer rein wollener Kleiderstoſſe, vie en e et
durch größere Zuſendungen jetzt reichlich in neueſten Sachen aſſortirt, erlaube ich mir geehrte e S kräger, Cemenle Pachfnz, W u. in Defe
Damen höflichſt aufmerkſam zu machen. Stoffe höchſt reell, Preiſe außerordentlich ſolid S a ren un welchen
und feſt. m Werd. Wombo, Steinweg 4 part. e rin ine du n Wount

ne a 7 e E. Nann Löhne in alle lWrische Knanas in sehr ſchönen Bxempla- ev S i V tren empfiehlt O- II. W ſebach.
Sehr große fette Kieler Bücklinge, v. De ine deund 9 erhielt Boe Ab, AirſzeiPoinmerſche Spickaale, eS OIZGe. t 8 billigſte Preiſe beiHommer e. ptckagle, à St. 5, 6, 10 erhielt ſoeben 8 W g e An
n Restaurant CafeMarktplatz Nr. 3, in der ſogenannten Pfännerstube-,

Unter obiger Firma erlaube ich mir dem hochgeehrten Publikum mein Neu

eingerichtetes 9m Festaurant avon Montag den 14. d. Mts. an angelegentlichſt zu empfehlen.
Durch langjährige

wie durch Verabreichung Speisen und Getränke hoffe ich die mich
beehrenden Gäſte zufrieden zu ſtellen und bitte um geneigtes Wohlwollen

Pochachtungsvoll ergeben S
O Meche Restaurateur,a früher Oberkellner des hieſigen Bahnhofs.

Für Strickgarnhändler und Conſumenten.
ws u 1. October d. Jan haspeln wir unſere Strickgarne nur noch zu vollem Zolsewist

100 Stränge genau 10 W Zollgewicht,
1 1 e e

1 Strang r J ewiegen Auf jedem 10pfündigen Bündel, jedem 5pfündigen Pack oder halben Bündel und
jedem pfündigen Packete ſteht neben unſerer Firma die Angabe des Inhalts an Gewicht und
Strängen. Gebleichte Garne erleiden durch die Bleiche einen kleinen Gewichtsverluſt. Garne
leichterer Haspelung ſtammen nicht aus unſerer Fabrik. Die Zahl der im
deutſchen Strickgarnhandel ausgebotenen ſogenannten Ieichten Gewichte beläuft ſich
auf mehr als 25! Die leichteſten davon ſind halb ſo ſchwer, als volles Zollgewicht, erſcheinen
aber durch ihre loſe Packung faſt ganz ſo völlig

Barmen, den U September 1868

Brmen e nes
Markt Anzeige.

Hoher Feſttage halber bleiben unſere Geſchäftslokale während der beiden Michaelis Markt
tage am 17. und I8. September d. J. geſchloſſen.

oseph Rothschsld.Radegaſt, im September 1868
Isaac Rothschöld-
Aron Bocehme.
ulius Framkk.
Gerson Rothsohild.
Dienſtmädchen, Köchinnen

u. ſ. w. erhalten ſofort oder ſpäter Stellen.
L. Friedrich, Leipzig, Ritterſtraße 2. I.

Stein und Braunkohlen in jeder Quantität,
Brennholz in Klaftern und gehackt billigſt

Halle a/S. Merſeburger Chauſſee 13.

Erfahrungen aufierkſamſte und ſolideſte Bedienung ſo.

RBRroches, Bontons, Gürtel-schnallen, Ringerringe, Uhr-
Ketten, Hanchettenknöpte
in Talinmſ-Gold, Jet, Stahlete.
ſehr billig bei

meerſtr. 36.

f. Bxtraits u. echtes Dau de (0-
Iognme,
Pomaden u. F. HIaavölempfiehlt in ſehr reicher Auswahl billigſt

A. Hentze ch ſtr. 36.

Familien Nachrtchten
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Morgen 10 Uhr erfolgte glück
liche Kntbindung meiner lieben Frau
geb. Andreae von einem Sohne beehre
ſich mich hierdurch anzuzeigen.

Neubeesen, d. 11. Septbr. 1868
Hans Dietze

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Jda Tdem Gutsbeſitzer er Eduard Mann

feld aus Kattersnaundorf, beehren m
uns Freunden und Bekannten hierdurch erſ
benſt anzuzeigen.

Kl. Liſſa, d. 12. Septbr. 1868
Ehlicker nebſt Frau

TodesAnzeige.
Heute Morgen 10 Uhr ſtarb

unerwartet mein geliebter Mann uxd
meinen 5 unerzogenen Kindern der
graphiſt Julius Mittwoch an
eine n welke be

m ſtilles Beileid bitteFriederike Mittwoch

18.
9.

plétzich in
Vater vo

den Folgen

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle, den 18. Septbr. 1868.

Ober Le

aber auc

ein treff

laſen he
geblich

Pork Al
Penſche

hat der
ſurückge

tigkeit
lediglich

der com

vorher

Freude
ſchwerg

der Di
des St

r Gri
ſt u
guſt

I etion
dem P
einem

werden
iſt im
Taback

Firma
eingetr

Friedri

das ſel

einen

feierte
Liebe
ſonder

würdi
84



Jpeie Beilage zu
Halle, Dienstag den

Deutſchlands.
Aus dem Großherzogthum Heſſen d. 10 September.

Unſere Rachbarpreſſe äußert ihre Verwunderung über die umfangreichen
hrnet Vorſ tsmaßtegeln, die aus Veranlaſſung der Anweſenheit des Kaiſers
San on Rußland längs der Bergſtraße getroffen worden ſind. Nachdem
d m nan die ganze verfügbare Anzahl von Polizeibeamten, Polizeidienern
n t Gendarmen nach Jugenheim gelegt und dieſen Ort förmlich damit

ſberſchwemmt hat, iſt nun (nach dem „Pfälz. Cour.“) die weitere Ver
gung getroffen worden, Gerichts und Kanßleidiener von den verſchie
nſten Stellen dorthin zum Sicherheitsdienſt zu beordern Selbſtver
Andlich liegt ein Militärcommando zu Jugenheim, wie auch neben

t heſſiſchen Polizei eine ruſſiſche mit zahlreichem Perſonal functidnirt,
e auch die benachbarten Eiſenbahnſtationen in den Kreis ihrer Be
wachung gezogen hat. Natürlich ſind es namentlich Polen, auf welche
ſch der Hauptargwohn lenkt. Das genannte Blatt erzählt ferner:
Harmloſe Spaziergänger, die in den Waldanlagen ſich ergingen, ſind

a bis viermal von Gendarmen angehalten und examinirt worden.
J, ein darinſtädter Kaufmann der den Kaiſer an ſich vorbei paſ
ſſen laſſen wollte und ihn mit auf dem Rücken gehaltenen Hut er
atete, ſoll nur mit Mühe einer augenblicklichen Verhaftung ent
nen ſein.“

Aus der Provinz Sachſen
d Kaumburg, d. 13. September. Wie ſ. 3. gemeldet wor
das n iſt, war vor etwa 11, Jahren der Kreisfeldwebel Riegler aus

Waueda plötzlich flüchtig geworden. Riegler hinterließ einen Brief, in
ecchem er mittheilte, daß bei Abſchluß der Kaſſe, welche er in der

e Cenſchaft als Zahlmeiſter im Kriegsjahre 1866 zu führen gehabt, ein
a mius von über 1000 Thaler ſich herausgeſtellt habe, daß er an die

en m Defect vollſtändig unſchuldig, aber nicht in der Lage ſei irgend
u welchen Umſtand zur Erklärung dieſes traurigem Vorkommniſſes anzu
a l Khen. Er wiſſe, was ihm erwarte; er wiſſe namentlich daß die Be
s aerung ſeiner Unſchuld vollſtändig vergeblich ſein werde. Seine
5 nſt und Familienehre öffentlich gebrandmarkt zu ſehen durch das

Ehuſpiel einer ſtrafrechtlichen Verhandlung ünd Verurtheilung könne
Ancht ertragen, und deshalb blieb ihm nichts übrig, als der verzwei

e Schritt heimlicher Entweichung. Der Fall machte in allen Krei
a tiefen Eindruck. Riegler, welcher während ſeiner langjährigen
Kenſtzeit ſich als ein Mann von der peinlichſten Gewiſſenhaftigkeit er
goht hatte erfreute ſich bei ſeinen Vorgeſetzten des unbedingteſtens
Vetauens. Freimüthig, aber höchſt wohlwollend in ſeinem ganzen
Hin genoß er ſowohl bei ſeiner Compagnie wie Seitens allen Kreis
gſeſſenen die hingebendſte Verehrung. Riegler hielt auf den Dienſt,
et auch auf den Dienenden, er half, wo Hülfe ſich empfahl, und war
n trefflicher Vater ſeiner Familie die er unter Herzbrechen zurückge
ſſen hatte. Die Verſuche den Entwichenen zu erreichen, waren ver
gehlch und mußte vergeblich ſein, da Riegler 800 Meilen hinter New
herk Anker geworfen hatte. Unter allen nur denkbaren Leiden des
Renſchendaſeins, zuletzt als Kärrner bei einem hartherzigen Farmer,
ſat der Unglückliche ſein Leben im Exil zugebracht. Geſtern iſt derſelbe
ſurückgekehrt, da die Superreviſton ſeiner Rechnung die vollſte Rich
tigkeit derſelben ergeben hat, nämlich der vermeintliche Defect
lediglich auf einem error in caleulo beruht. Riegler hat ſich geſtern
der competenten Militärbehörde in Erfurt freiwillig geſtellt, nachdem er
Lorher ſeiner ſchwergebeugten Frau und ſeinen Kindern die namenloſe
Freude ſeines Wiederſehens gemacht hat. Es wird beabſichtigt, den ſo
ſchwetgeprüften Mann der Gnade Sr. Majeſtät zu empfehlen.

Wie man der „Kkeuzzeitung“ aus Roßleben meldet, wird
det Director der dortigen Kloſterſchule, Dr. Lotholz, das Directorat
des Stiftsgymnaſiums in Zeitz übernehmen.

Oelitzſch. Hier hat ſich eine Anzahl von Cigarrenarbeitern
r Gründung einer ProductivGenoſſenſchaft züſammengefundenz dieſelbe
ſt unter dem Geſetz vom 27. März 1867 und hat ſich am 27.
Ahuſt d. J. ins Genoſſenſchaftsregiſter eintragen laſſen. Die Publi
halon erfolgte im Laufe der letzten Tage. Die Genoſſenſchaft iſt nach

n n Prinzix von Schulze Delitzſch eingerichtet, ſie wird vertreten von
einem Vorſtande, den Hr. C. Münzer repräſentirt. Die Bücher

eel werden von einem bewährten Kaufmann geführt. Die Genoſſenſchaft
iſt im Stande, allen Anforderungen in Betreff der Qualität der

e Zabacke ſowie einer ſchönen ſaubern Arbeit, Genüge zu leiſten Die
Firma lautet: Productiv Genoſſenſchaft. der Cigarrenarbeiter zu Delitzſch,

eingetragene Genoſſenſchaft, C. Münzer.

a mit Am 11. d. begingen zu Dederſtedt der frühere Gutsbeſitzer
anns Friedrich Ackermann und ſeine Ehefrau Eliſabeth geb. Hoffmann
n well os ſeltene Feſt der diamanten en Hochzeit. Am frühen Morgen durch
h erge nen Choral von der dortigen Liedertafel begrüßt, empfingen die Ge

feierten im Laufe des Tages von vielen Seiten zahlreiche Beweiſe der
Liebe und Theilnahme. Eine von dem Ortsgeiſtlichen veranſtaltete be

zrau ſondere Feier beſchränkte ſich auf den engeren Familienkreis. Das
l rrige Jubelpsar von welchem der Gatte 87 und die Gattin

84 Jahre alt iſt, zählt 8 Kinder, 17 Enkel und 3 Urenkel am Leben.

ghat e eeltſtengekommene Fremde vom 12. a 14. September.Kronprinz Hr. Graf v. Abbe m. Dienerſch. Sen Hr. v. Schimmel

15. September 1868.

m. Frau a. Prag. Hr. Aſſeſſ. Hadrich g. Lubeck. Hr. Fabrik. Brager m.
Frau a, Stettin. Die Hrrn. Kaufl Richter a. Erfurt Salzmann a. Kaſſel
Dieme a. Mainz, Blau a. Bremen, Fleiſchmann a. Wuürzburg.

Stadt Zürien. Hr. Rent. Hageng a. Vechta. Hr. Krei?sger.Rath v. Trötter
a. Berlin. Die Hrrn. Kauft. Müller a. Mühlheim, Roſch a. Ansbach, Fräu
ber a. Erlangen Schmidt a. Kaſſel Paufler g. Schneeberg, Ritter a. Cöln,
Mühlmann a. Oſchatz, Merten g. M.Gladbach.

Goläner Ring. Hr. u. Frl. Stoye a. Domnitz. Hr. Landſch.Maler Frank
m. Fam Deſſau. Hr. Fabrik. Dien a. Schöningen. Hr. Zahlmſtr. Schober
m. Frau a. Berlin. Die Hrru Kaufl. Aue g. Cöln Meier a. Bremen,
Alkan u. Hainroth a. Berlin Wittloff g. Königsberg Muller a. Elberfeld

Koldner Löwe, Hr. Paſtor Hohl a. Handsburg. Hr. Bildhauer Henze
a. Dresden. Hr. Landwirth Barth a. Eisleben. Hr. OKelln. Kommer g.
Wettin. Die Hrrn. Kaufi. Zabel a. Quedlinburg Kleeberg a. Böhlen Al
tenberg u. Schröter a. Magdeburg Bertſchy u. Schwarz a. Berlin Jauch
mann a. Stettin, Schränker a Deſſau Reichelt a. Liegnitz.

Staat Mamburg., Die Hrru, Rittergutsbeſ. v. Thümen a. Rogaſen u. Ruckert
a. Zieſar. Die Hrrn. Partik, Bouſſet m. Fam. u. Dienerſch, a. Süd Amerika
u, Jochheim m. Fam. u. Dienerſch. a. Gotha. Hr. Gutsbeſ. Lund m. Gem.
a. Danemark. Frau Schluter m. Tocht. a. Breslau. Hr. Hohnluſt m. Gem.
a Oppeln. Hr. Rent. Buſch a. Cölleda Die Hrru. Landwirthe König a-
Hildburghauſen u. Jahn a. Muünchen. Frl. Aſt Lehrerin a. Droyßig. Hr.
Pferdebdlr. Putze a Raumburg. Die Hrry Fabrik. Langen g. Götlitz u.
Burckhardt a. Stuttgart. Die Hrrnu. Kaufl. Krafft, Schneider, Reins, Freye,
Compar u. Darmann a. Berlin, Kräuter a. Frankfurt a/ M. Martens a. Cöln,
Cohn a. Hamburg.

Goldne Rose., Die Hrrn. Fabrik. Schoenberger a. Halbach a Rh.y Barthel
g. Ebersbach u. Fritſch a. Plagwitz. Frau Hartmann m. Tocht. g. Prrſſ ln.
Die Hrrn. Pferdehdlr. Zimmer u. Voß g. Magdeburg u. Doehler g. Crumpa.
Hr. Partik. v. Buüngu a. Dresden. Hr. Schichtmſtr. Langert a. Plauen.
Die Hrrn. Kaufl. Krumm a. Reinſcheid Mäler a. Haspe Wahrmann a.
Aſchersleben.

Russischer Hof. Hr. Oberſt Quinelet a. Vevgis. Hr. Rittmſtr. Baron
v. Düring a. Regensburg. Hr. Dr. med. Sauer a. Berlin. Hr. Archit.
Voller a. Magdeburg Hr. Privat. Frank m. Tocht. a. Erfurt. Die Hrrn.
Kauft, Roſenblum a. Salzwedel, Heckert a. Hamburg Schulze Stechmeſſer
u. Block a. Berlin.

Sehmidt's Iötel. Hr. Rent, Heinz a. Berlin. Die Hrrnu. Condit. Vopke
a. Maadeburg u. Wittner a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Schlemilch a. Mün
chen, Traubert a. Erfurt Bolze a. Berlin Jahn a. Magdeburg Bangemann
a. Deſſau Gundermann a. Königsberg

Halliſcher Tages -Kalender.
Dienstag den T5. September

Univerſitäts „Bibliothek. Vnt. II
Städtiſches Leihhaus? Expeditivnsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 I Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vnt. 9 1 gr. Schlamm 10 a.Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden V. 10-12u. Nm. 2 5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum. Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager, nur fur Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Borſenverſammlung: V. s im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.
Polytechniſcher Verein Ab. 7 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe““.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 75 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmanniſcher Verein Ab. 8 10 im Preußiſchen Hofe.
Sner veuee Verein nach Stolze. Ab. 8 in Schluter's Reſtauration
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen.
Hall. Volksliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in den Schwänen““
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: fur Herren

täglich Vormittags 7, Nachmittags Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Felertags
Nachmittag iſt die Anſtalt

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha. Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten
Baäader zu jeder Tageszeit.

HEisenbahnfahrten. Courierzug S Schuellzug P Per
ſonenzug S gemiſchter Zug) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 15 M. Vm. (0) 7. U. 50 M. Vm. U. 30 M. Nm.
5 u. 54 M. Nm. (0)„„6 U. 10 M. Ab. O.

Leipzig 6 U. 10 M. Vin. (6), 7 U. 25 M. Vm. (0) 9 U. 30 M. Vm.
i e (E), 4 u. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8 U.

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (O,„ s U. 50 M. Vm, 1. u. 25 M. Nm.
b U. 55 M. Ab. (2), 7 U. 35 M. Ab. (C), 8 U. 40 M. Ab. ubern.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nechts. W.Goöttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. u. 50 M. N. (P),
7 U. 40 M. Ab. T. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. u. 30 M. Vm. (P), 11 U. 8 M. Vm. (8),
L. 50 M. Nm. (D), 7 U. 45 M. Ab. bis Gotha 11 U. 8 M. Nchts. (8).

Personenposten, Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün U. Nm uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm. M. Nchts.
Salzmünde o U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
14. September 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz Schluß matt.

nländiſche Fonds. 59 Pr. Staats Anleihe 103 4 e o do. 95J

3 o Stagtsſchuldſcheine 83.
Auslkändiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 73 Jtalieniſche Anleihe 52/,.

Amerik. Anleihe 76. Altona Kiel 113 Bergiſch MärkiſeEiſenbahn-Stamm-Acetien,132. Berlin Anhalt 190. BerlinGörlitz 72 Berlin Potsdam 187. Berlin
Stettin 129,. Bresl.Schweidnitz 113 EolnMinden 125/,. CoſelOderberg 113
Mecklenburger 77 Magdeburg Halberſtadt 160. Magdeburg Leipziger 218Mainz Ludwigshafen 133 Märk.Poſen 67 Oberſchleſiſche 183 DOeſterr.
Franzoſen 148 Deſterr. Lombarden 109. Rechte Oderufer 809,. Rheiniſche 116
Thüringer 138/,.Banken. Arf d HypothekenCertiftcate 100. Preuß. Hypoth.Aetien 107
Oeſterr. Noten 88

Berliner Getreide- Börſe.
Vongen, en feſter. Loco 55 September 55 October November 55

ruhjahr 5252.
Nüböl. Laufend. Monat 9 Frühjahr 9

pfennig m. Fam. a. Holland. Hr. Rent. William a. Lonben. Hr. Dr. Pfeiffer
Spiritus. Tendenz gewichen. Loco 205.. September October 20 Frühjahr 18



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das unterzeichnete Haupt Steuer Amt wird
in Folge höherer Beſtimmung in dem Sander-
ſchen Gaſthofe zu Rothen burg am 25. Sep
tember d. J. Vormittags 11 Uhr die an der Saale
gelegene Fähranſtalt zu Rothen burg mit
Vorbehalt der Zuſchlagsertheilung durch den
Herrn Provinzial Steuer Director zu Magde
burg vom 1. December d. J. auf 6 Jahre

öffentlich in Pacht ausbieten.
Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende

Perſonen welche zur Sicherung ihres Gebots
vorher eine Caution von 25 baar eder in
annehmbaren Staatspapieren deponiren, werden
zum Bieten zugelaſſen

Die Pachtbedingungen können von heute ab
in unſerer Regiſtratur während der Dienſtſtun
den eingeſehen werden.

Halkle, den 4. September 1868.
Königliches Haupt Steuer Amt.

Ich bin von meiner Reise zurück-
ehrt. Professor Vollk mann.D.
Hausverkauf.

Das den Erben des verſtorbenen
Herrn Amtmann Sander gehörige,
hierſelbſt sh. Wo I auf dem Harze
belegene Wohnhaus nebſt Zubehör ſoll

Dienstag den 22. Septbr. er.
Nachmittags 5 Uhr

im Bureau des Unterzeichneten meiſt
bietend verkauft werden.

Halle, den 183. September 1868.
Der Rechtsanwalt und Notar

Schlieckmann.
Oeffentlicher Verkauf.

Unter Wiederaufhebung des auf den 15.
September angeſetzten Termins ſoll die ſoge
nannte „Weidmühle bei Wandersleben,
unweit Gotha, mit dazu gehöriger Länderei,

am 18. Oetober dieſes Jahres
Vormittags 11 Uhr

in der Gemeindeſchenke zu Wandersleben
durch den Unterzeichneten öffentlich an den Meiſt
bietenden verkauft werden.
Die Mühle hat 3 Mahlgänge, nämlich 2 Cy
lindergänge und 1 Schrotgang, Spitzmühle und
DOelmühle, Alles vor kurzer Zeit nach neueſter
Conſtruction hergeſtellt, und hat ausreichende
Waſſerkraft. Die Ländereien, von guter Be
ſchaffenheit, ſind ſeparirt und liegen in unmit

telbarer Nähe der Mühle.
Das Kaufgeld kann zum größeren Theile,

nach Befinden auch ganz, auf längere Zeit ſte
hen bleiben.

Exrfurt, den 14. September 1868.
Der Rechtsanwalt und Notar

Harras.
Verkauf eines Material Geſchäfts

in der Stadt Nadegaſt.
Das der Wittwe Peter in Radegaſt ge

hörige Materialgeſchäft, mit Deſtillation und
Branntweinhandel verhunden, an der Haupt
ſtraße, in der beſten Lage der Stadt, in ver
Nähe zweier großer Gaſthöfe, der Herzogl. Do
maine und der Zuckerfabrik gelegen, welches ſich
ſeit langen Jahren einer ſehr guten Nahrung
erfreut, mit herrſchaftlichen, maſſiven, neu ein
gerichteten Wohn und Wirthſchaftsgebauden,
ſchönem Garten, zwei Morgen gutem Acker, drei

Morgen Wieſe, im beſten Zuſtande, ſoll
Donnerstag den I. October d. J.
Nachmittags 1 Uhr, im Gaſthofe zum Prinzen
von Anhalt öffentlich meiſtbietend. verkauft
werden. Unbekannte Bieter müſſen 500
baar, oder in genügenden Dokumenten niederlegen

Jm Auftrage:
Ferdinand Hinſche in Radegaſt in Anhalt.

Ein ſchon gebrauchter aber noch guter Fahr
ſtuhl wird zu kaufen gewünſcht. Gefällige Of

J wHalleCaſſeler Zweigbahn.
Zum Beſuche des Eisleber Wieſenmarktes werden wir am 21. d. M

e ſolgende Extraperſonenzüge einlegen.
Abgang. Ankunft:von Halle nach Eisleben 6 U. 5 M. Morgens. 7 U. 28 M. Morgens

Sangerhauſen nach Eisleben 9 25 a 19 25 nEisleben nach Halle Nachmittags. 6 30 NachmittgSangerhauſen 5 30 nAuf den Zwiſchenſtationen treffen die Züge dem entſprechend ein.
Magdeburg, den 12. September 1868.

Directoriumder Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Directorium. 8I T peten, vEiſenbahnſache. nieNachdem die miniſterielle Erlaubniß zur Vornahme der Vorarbek
der projektirten Saal-Unſtrut Eiſenbahn eingegangen iſt, anderweite auf
das Zuſtandekommen der Bahn bezügliche Verhandlungen ein gün ige
Reſultat in Ausſicht ſtellen, kann mit dem ZJeichnen der 8000 tug ihrend
Stammacetien Litr. A. à 100 vorgegangen werden. t

Zur Entgegennahme von Zeichnungen, bei welchen 10 des zu zeich
nenden Betrages zu deponiren ſind, iſt u. A. beauftragt

H. Boerner, Kaufmann in Cölleda un
Preussische Lebens Versicherungs- Actien-Gesellschaft re

Friedrichsſtraße Nr. 101, Berlin. ad
Grundceapital 1,000, 000 Thalev. n

Aufſichtsrath: abOber Regierungsrath a. D. V. Rockum- MoIlffs auf Völlinghauſen.
Banquier Richard Brook (Firma: Anhalt Wagener), Berlin. Tonne
Staatsminiſter a. D. AIbert v. Carlow itz, auf Löwenſtein. gfottet
Kaufmann Ackolf Carstanjen, Cöln. n m nGeheimer Ober Finanzrath Adolf Geimn Berlin. nGeheimer Ober Finanzrath Carl Löwe, Berlin. ich e
Rittergutsbeſitzer Graf Kleist v. Nollendorf auf Knauten. n
Geheimer Commerzienrath Noritz Simon Königsberg i Pr. ſihuch
Rentier Kuclolph v. Valentin Nellepp. auf dasKaufmann Wilhelm Wolf Berlin und Mancheſter, Vorſitzender. ine r

Wir machen hiermit bekannt, daß wir dem Kaufmann Herrn Ferdinand BRandel eſige
eine General Agentur unſerer Geſellſchaft mit dem Sitze in Halle a/S. übertragen haben

Preussgische Lebens Versicherungs-Actien- Gevellschaft.

Der Vorſtand. in rDr. Otto Hübner. Revyl. TeeBezugnehmend an 'obige Anzeige lade ich alle Diejenigen welche ihre eigene Zukunft oder hen
die ihrer Angehörigen ſicher ſtellen wollen hiermit ein, die mannigfachen Zweige der Lebehsber
ſicherung, zu denen die Preußiſche LebensVerſicherungs-Actien Geſellſchaft
Gelegenheit bietet, zu benutzen.

Die Prämienſätze der Geſellſchaft ſind niedrige, die Verſicherungs Bedingungen liberale und

das Verfahren bei der Aufnahme ein einfaches. BBeſonders beachtungswerth ſind:

a) die Verſicherungen mit Prämien Rückgewährz Königdie Verſicherungen ohne ärztliche Unterſuchung
o) die Spar und Ausſteuer Verſicherung mit Kündigungsberechtigungk und

d) die Reiſe UnfallVerſicherungen. OZu jeder näheren Auskunft bin ich gern bereit. Vackt
Ferd. Ranckel,

General Agent bei 400der Preußiſchen Lebens Verſicherungs-Actien- Geſellſchaft. tersro
Büreaun: Marktplatz 24. WirAgentur- Bewerbungen aus den Negierüngsbezirken Merſe Mdche

burg und Erfurt werden erbeten. lernen

e e werdena e e erſGeſchäfts Anzeige! eNein Geſchäft fertiger Bann Garderobe nebſt Ladeneinrichtung
bin ich geſonnen aus freier Hand zu verkaufen, und bitte ich hierauf Reflectirende ſich ge Be
fälligſt an mich, wenn brieflich portofrei, wenden zu wollen Hausgt
Weißenfets, Pauline Broſe, im VJüdenſtraße Nr. 218 vorm. P. Laumann. gen in

Meine Bäckerei, Tücht. Wicrthſchafterinnen mit ſehr gut.
in gutem Stande und vortheilhafter Geſchäfts weiſt nach Fr. Fleckinger kl- Schlamm Eine
Lage, zu jedem andern Geſchäft paſſend, bin ich „Bäckergeſellen bei güt
Willens ſofort zu verkaufen 2. Mann, finden Arbeit bei 3 ge

Zörbig, den 12. September 1868. Ad. Oswald,Fr. Hellriegel, Bäckermeiſter. in Neubeeſen bei Alsleben aſs. rathferten unter A. P. poste restante Halle a/S.
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4,,
Kapitäl 300,000 Thalerin 1500 Aktien à 200 Thaler.

Die andauernd günſtigen Betriebsreſultate, welche die Dresdener BrauereiActienGeſellſchaften ſeit Jahren liefern, haben den Unterzeich
welche zum Theil dem Vorſtande der Feldſchlößchen Brauerei in Dresden angehören, Veranlaſſung gegeben, durch Errichtung einer Kom-
Geſellſchaft. die Gründung einer Actien Brauerei nach gleichen Prinzipien am hieſigen Platze zu unternehmen.
Has Durchſchnittsreſultat von den drei DHresdener Brauereien beträgt für die letzten drei Jahre:

a. bei dem Feldſchlößchen 14 Prozent
h. Waldſchlößchen 12
e Felſenkeller 11
a. bei Feldſchlößchen Actien auf 175 Prozent

P. Waldſchlößchen 165
c. Felſenkeller n 455

g
Kommandit- Geſellſchaft auf. Aktien

Carl Sehilling,

2

yen,
mandit

nd der jetzige Actienkours ſich
währe

t Haß die Verhältniſſe am hieſigen Platze für derartige Unternehmungen nicht ungünſtiger als in Dresden liegen, geht zur Genüge aus
da ſteigenden Proſperität der ähnlichen Berliner Unternehmungen zur Evidenz hervor.

Als den ſicherſten Weg zur Verwirklichung unſeres Zweckes haben wir uns den Ankauf der Lipps' ſchen Brauerei geſichert. Dieſes
de unmittelbaren Nähe des Friedrichshains belegene umfangreiche Etabliſſement gehört, wie die kompetenteſten Sachverſtändigen erklären zu

ien, die nach den Prinzipien der Neuzeit angelegt ſind. Es iſt daſſelbe in allen ſeinen Theilen ſolid durchgeführt und nament

bigen Brauerei i eſind alle Räumlichkeiten und Maſchinen als zweckentſprechend zu bezeichnen. Neben der Brauerei befindet ſich das auf das Geſchmackvollſte
argelegte Ausſchanklokal mit ſeinen terraſſirten freundlichen Gartenanlagen und mit der prächtigen Ausſicht auf den Friedrichshain.

ründen die große Beliebtheit des Ortes beim Publikum, ſo daß hier ſchon jetzt jährlich ea. 3000
Güte auch einen erheblichen Abſatz außer dem Brauerei Lokal geſichert hat. Die Brauereieinrichtung

Tonnen (die Tonne ca. 2 Eimer). Es erwächſt hieraus unſerer Geſellſchaft
Portheil, vom Tage der Uebernahme an in ſtetem Geſchäftsbetrieb zu bleiben, ſo daß derſelben kein Zinsverluſt

i einem Aktienkapital von 300,000

mah Abzug aller Geſchäftsunkoſten und Hypothekenzinſen auf eine Dividende von
Brauereianlage die bedeutendſte Vergrößerung und zwar haupt-Es iſt hierbei noch in Berückſichtigung zu nehmen daß die gegenwärtige B.ſühlch nur durch Vermehrung der Kellereien geſtattet und daß das angegebene Aktienkapital hinreichend iſt, ſchon im zweiten Jahre den Betrieb

auf das Doppelte zu erweitern, mithin bei einer beabſichtigten Produktion von ca. A0,000 Tonnen (ca. 80,000 Eimer)
ne erheblich größere Dividende zu erwarten ſteht, welche nach den Reſultaten der Dresdener Brauereien bemeſſen werden muß.

Ueberflüſſig dürfte die Bemerkung ſein, daß der s Bairiſchſeſge Brauereien kaum zwei Hrittel deſſelben liefern, während gleichzeitig die Verſendung nach außerhalb in beſtändigem Steigen bleibt.
Das unterzeichnete GründungsComité ladet auf Grund des Statuts zu Aktienzeichnungen, welche in Berlin bei der

General Agentur Melbrüclke, Leo S Co. Taubenſtraße Nr. 30,
Herren Phalaucd e Hietrich, HOranienburgerſtraße Nr. I u. I

in Dresden bei dem Herrn Johann Carl Seebe, in Leipzig bei dem Herrn H. C. Plaut,
Teezmann, Roch S Alenfeld, in Nordhauſen bei dem Herrn S. Frenkel und in
gegen Deponirung von 10 der Zeichnungsſumme entgegen genommen werden.

Berlin, den 19. Auguſt 1868. eDas Gründnngs- Comité

Königl. Kommerzienrath (Firma Phaland Dietrich) in Berlin.
Otto Seebe,(Firma Johann Carl Seebe) in Dresden.

Dr. Franz Hinſchius,
Königl. Juſtizrath in Berlin.
Carl Friedrich Schilling,
(Firma C. Schilling) in Berlin.

Carl Eberhard,
Baumeiſter in Dresden.

Carl Johann Aloyſius Gilka,
Königl. Kommerzienrath (Firma J. A. Gilka) in Berlin.

Bäckerei- Verkauf.
Das in Petersroda, zwiſchen Roitzſch und Delitzſch in guten baulichem und nahrungsfähigem Zuſtande befindliche

Vackhaus, mit 4 Morgen Pachtacker, ſoll nächſtenFreitag den 18. September von Mittags 12 Uhr ab,
bei 400 bis 300 oder legitimirenden Papieren Anzahlung, nach den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen im Gaſthauſe zu Pe
tersroda durch Meiſtgebot öffentlich verkauft und kann ſofort übernommen werden. Jm Auftrage: C. V. Weise

Witthſchafterinnen von ſedem Alter junge 400 werden auf ganz ſichere Hypothek 1200 ſind zum October auf ſicheres
Rädchen die Lehrgeld zahlen und Wirthſchaft zum 1. October 1868 zu leihen geſucht. Offer Ackergrundſtück auszuleihen. Adr. ſagt Ed.
lernen wollen, Jungfern und Stubenmädchen ten unter durch Ed. Stückrath in Stückrath in der Exped. d. Ztg.
werden nachgewieſen durch Wittwe Kupfer in der Exped. d. Ztg. erbeten. n e

Rerſeburg. G Steinbruchs Daraus 4 8 z Mentzel u. T engerkes
er drei Steinbrü i o uKausverkauf. Wetpechten r erſuche ich Seſtektanten ſich des Land wirthschaftl. LKalender

ſ. 1869. 2 Bände in allen vier Aus
gaben zu 22 1.27., zu
haben bei
Schroedel Simon in Halle.

Behufs Erbauseinanderſetzung kommt das
Hausgrundſtück große Steinſtraße Nr. 46
zum Verkauf. Reflectanten können Anerbietun
an in Bezug auf. Höhe ihres Gebotes und der
Zahlungsleiſtung ſchriftlich bei Hrn. Stoeckel,
Moritzzwinger Nr. 7, abgeven.

Eine Directrice für ein Wäſchegeſchäft wird

halb an mich zu wenden.
Reins dorf bei Landsberg,

den 7. September 1868.
Könnecke, Rittergutsbeſitzer.

S ſprungfähige Bullen guter Raſſeſind zu erkaufen Näheres bei
F. W. Rösen in Stumsdorf. 4000 36000 werden zum 1. Setbt. oderbei gutem Gehalt und freier Station nach außer t 1. Jan. zur 1. Hypothek auf ein neues Grund

halb geſucht und werden Vranco- Offerten unter Ein Lehrling kann ſogleich oder Michaeli ein ſtück, pupillariſch ſicher zu leihen geſucht.
C. R. 303. umgehend durch Ed. Stück- treten bei dein Bäckermeiſter L. Trautmann, Adreſſen werden unter Chiffre A, t 33 durch

gr. Brauhausgaſſe Nr. 21. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. erbeten.



Donnerstag und Freitag den 17. und IS. d. M. bleibt unſer Geſchäftslokal

n Sekte gr. Ulrichsſtr. A.ſchloſſen.
ge

Donnerstag den 17. und Freitag
halber geſchloſſen.

den 18. d. Mts. bleibt mein Geſchäftsloka
S. Winkirs,

T

l Feiertage

tfJti

in 12.
Prorden.

den Lor
empfiehlt ergebenſt die in größter Auswahl für die Herbst u. Wintersafson eingetroffenen Neuheiten

Mein Lager von Hieiderstoſten betet

Darmmenm- Viäntel, Pacquettes und Vackenm
neueſten Muſtern.

in Buckskins- U. Paletotstoſfen, Westen u. Cachenez zu äußerſt billigen aber ſestem Preiſen.

in jedem Genre eine wirklich überraſchende Auswahl in da
di

e den ſolideſten Stoffen gearbeitet, bedeutend billiger als bisher in den modernſten Façons.
n

Regen hirune von Grurnuns
ſind unter andern Neuheiten mit eingetroffen bei O. BitterNIentzel u. V. engerkes

Land wirthechaftl, Kalender für 1869
(verschied. Ausgaben von 22 Sgr. bis 1 Thlr. 5 Sgr.)

ist erschienen und bei uns zu erhalten, auch an unsere geehrten Geschäſtsfreunde be-
reits Versandt. Pfeſfersche Buchhandlung

Brüderstrasse 14).

Stocckel Buchheim

BReſchsesstmasse III.
Lager von franzöſiſchen Double -Waaren, Talmi- or Vhrketten,

ſowie andere Pariſer Neuheiten.

Ein 8flamm. Solaröl-Kronleuchter für
Tanzſaal billig zu verk. Markt u. Bärgaſſe 1.

Lampenſchirme und Cylinder
liefere bei Dutz. Abnahme zu Engros Preiſen.

Gustav Ferber,
gr. Ulrichsſtr. 12.

Die ſo beliebten
HRosshaar- Cafteebeutels
ſind wieder eingetroffen und empfiehlt dieſelben
als etwas höchſt Praktiſches

C. G. Immermann,
Leipzigerſtraße Nr. 6.

Eine elegante herrſchaftliche Woh
nung von S heizbaren Zimmern undallem Zubehör 5 u vermiethen. Nä-
heres in der Buch und Kunſthand-
lung von Richard Mählinann,

Varfüßerſtraße I.
Schöne Speiſekartoffeln verkauft das Ritter

gut Canena bei Halle a/S.
Fr. Stahlſchmidt.

in Ratten und Mäuse, ſelbſt
wenn ſolche noch fo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15. und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

E. Sonntagh,
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.

NB. Alleiniges Depot für Halle und Umgeend bei Rob. FülIer, vormals F. A.
immler, Alter Markt Nr. 36.

Eine neumelkene Kuh mit dem Kalbe ſteht

Wachs- Pomade,
die Scheitel in jeder beliebigen Form enlſpie
chend zu befeſtigen, wie überhaupt das Kopf
und Barthaar in jeder Lage außerordentlich feſt
und glatt zu machen.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz vehin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt

benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön in
zend, Zzart und geſchmeidig und verhindert da
frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich be
Kindern anzuwenden da es den Grund
einem herrlichen Haarwuchſe legt. und gleiche

tig als Toiletten Oel dient. in
Das Glas 2 5 u. 7 nGebrauchsanweiſung. r
Die alleinige Niederlage iſt in Halle gS,

bei Herrn A. entze, früher W. Rene,
Schmeerſtraße Nr. 36.

Verfertigt von Carl Zahn
Herzogl. Hoflieferant u. Friſeur in Co
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Lebende Aale und Schleien, ſrr
große Krebſe ewpfing und empfiehlt hilgt

Bernh. RRIGSel de
Fiſchhandlung.

Friſche Champignon
in ſchönen ergr
empfiehlt in Metzen billigſt

D. Er amm,
Privatentbindung

in dem freundlichen Landhauſe einer Hebammne.
Unter billigen Bedingungen wird liebebole Be
handlung und Verſchwiegenheit zugeſichert. Nihe

res unter L. W. f. 33. poste restante Leipeig

Neuen Sauerkohl empfiehlt
Chr. Lincke.

Linſen vorzüglich kochend, empfiehlt
Chr. Lincke, Alter Markt Nr. 31.

4 Zwei ſtarke Wagenpferde,

alt, ſtehen in Deſſau, Zerbſter StraßeNr. 78, zum Verkauf. Verbn t

daß in kurzer Zeit das ſchönſte und ff.
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſt
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u verkaufen i ö une Ein Laden mit Stube iſt unter günſtigen n
Friſche Salzbutter à 11 n bei Bedingungen per 1. October in guter Lage in der
Carl Heſchmanm, Leipzigerſtr. 84. vermiethen Alter Markt R n gel
Thüringer Salzbutter empfiehlt B n nT ekanntmachung. SelhlerRobert Mäiler, Alter Markt. Ein großer Kronleuchter v 12 Solaröl a

Kellner Geſch. men ift ünhtge daher e
2 Kellner u. 2 Kelnerlehrlinge ort swerden geſucht durch ringe Burſchen Siſchdorf b. Lauchſtädt e. i Se 3 e

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9. Es iſt uns am Sonnabend früh unſer ken m n
Ein junges anſtändiges Mädchen das im Mädchen, auf den Namen Louiſe hörend, n hofft

Schneidern, Plätten und allen häuslichen Ar handen gekommen. Diejenigen Leute wir
beiten nicht unerfahren iſt, ſucht bis 1. Octbr. ſie aufgenommen haben werden gen weite S
einen Dienſt Zu erfragen bei Ed. Stück Märkerſtr. s b. Handarbeiter Konig abzige Ver

rath in der Exped. d. Ztg. hena Miſſionsſache. I PmmlutEin nicht zu junges mit guten Atteſten ver Der Hilfsverein in der alten Graf ſädter
Mansfeld gedenkt, ſo Gott will nach lungenSchimmel, gute Gänger, 5 Fuß 7 ſehenes Frauenzimmer, das ſich keiner Arbeit

und 8 Zoll groß, 10 und 12 Jahr ſcheut ſindet bei einer kinderloſen Familie zu
Neujahr ein Unterkommen. Alles Nähere Nr.
55 in Zſcherben bei Halle.

Mittwoch den d. Nachmittags 2 Uhr in

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Kirche zu Höhnſtedt ſein Herbſt Miſſonfzu feiern. n Der Vorſtand
Bienenz

worben,
Anlaß

erſam
Dank f
und Ge
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Jri(te Beilage zu 216 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

a Halle, Dienstag den 15. September 1868.
Wna—aüurüangn—ubwooe

Vermiſchtes.

Am 13. früh iſt ihm beim Kaffee folgendes von einem fri
er und Eichenkranz umwundenes, von Emanuel Geibel
Gedicht überreicht worden
ich tiefem Fruhgelaäute
ich bei des Morgens Strahl,

Herr in Ehrfurcht heute
im erſten Mal.

Im engen Bett ſchlich unſer Leben
Vereinzelt, wie der Bach im Sand;
Da haſt Du was gebrach gegeben
Den Glauben an ein Vaterland.

9 Das ſchöne Recht uns ſelbſt zu achten5 Das uns des Auslands Hohn verſchlang,Mit Haſt Du im Donner Deiner Schlachten/d ten Uns heimgekauft, o habe Dank!
vDas Banner, das in jenen Tagen Nun weht von Thurmen 9 Kat vo

d Schweſtern all' am Oſtſeeſtrande vorangetragen, Das deutſche Zeichen allgeehrt,
Hoch ſlattertſs nun in Deiner Hand, Von ihm geſchirmt nun bringt die Laſten
In Diner Hand die guserkoren Der Schiffer froh zum eimathaheerd.
Jon Herrn der Herrn dem ſie ver Nun mag am harmlos ruſt'gen Werke

traut Der Kunſtfl.iß ſchaffen unverzagt
Denn Friedensbürgſchaft iſt die Stärkeheiligthum, das wir verlorend Kuſche Reich uns wieder baut. An die kein Feind zu rühren wagt.

on ragt bis zu des Maines Borden Drum Heil mit Dir und Deinem Throne!
de vent Warob Dein Adler wacht: Und flicht als grünes Eichenblatt
Perſammelnd alle Stamm im Norden, In Deine Gold und Lorbeerkrone

Den Segensgruß der alten Stadt
Und ſel's als letzter Wunſch geſprochen
Daß noch dereinſt Dein Aug' es ſieht
Wie übers Reich ununterbrochen

Die Riſenveſte deutſcher Macht.
h wie guch wir das Banner pflanzen
das dretfach prangt in Farbenglütt,
Hurchſtrmt uns im Gefühl des Ganzen
dige Kraft erneuter Muth.

Hannover, d. 11. Sept. (3. f. N.) Für den auf Montag
ſecherberufenen ſogen. n o rd deutſchen Handwerkertag haben die
eteinigten ZJünfte und Gilden in Hannover“ einen Antrag geſtellt,
den den Verſuch macht, von den Zunftbeſchränkungen wenigſtens noch
was zu retten oder vielmehr, nachdem dieſelben durch das NothGe
werbegeſetz beſeitigt ſind, einen Theil wieder herzuſtellen. Daß die bis
ſehen zunfteinrichtungen nicht mehr zu beleben ſind, ſcheint man auch

n den dezeichneten Kreiſen einzuſehen doch macht man den Verſuch
eine andere künſtliche Organiſation an die Stelle der natürlichen zu
ſeten, welche hervorgebracht durch die aufeinander angewieſenen In
teſen der Konſumenten und Produzenten, in Wahrheit allen Bedürf
niſſen vollſtändig genügt. Die vereinigten Zünfte und Gilden wollen

um Schutze des Kleingewerbes gegen das Kapital und die Großin
duſtre den Fähigkeitsnachweis behufs Ausübung e nes ſelbſtſtändigen
Gewerbebetriebes aufrecht erhalten reſp. wieder einführen, und eine
dahin gehende Beſtimmung in die definitive Ge werbegeſetzgebung auf
ſehmen.“ Sie wollen ferner auch die Großinduſtrie in den modifizirt
ſetzuſtellenden Zunftzwang dadurch einbezogen wiſſen, daß „den Werk
ſühtern und Arbeitern der Fabriken die Mitgliedſchaft als Meiſter und
Geſellen der Zunft gewährleiſtet“ werde ſie wollen endlich „verwandte
Zünſte zu einer Zunft vereinigen“, ſo daß die „Einzelprivilegien ihre
Berechtigung verlieren und an deren Stelle ein Privilegillm tritt, das
in dem bezeichneten Fähigkeitsnachweiſe, der, für einen Gewerbszweig
abghegt, auch für die verwandten Zweige des Handwerks gilt, und in
der Herſtellung einer allgemeinen deutſchen Landeszunft mit voller ge
werblichet Fre zügigkeit, innerhalb derſelben ſeinen Ausdruck findet
Wir können auf dieſe und alle ähnlichen Projekte nur mit der Ueber
zeugung blicken daß ſie in Betracht der offenkundigen Stimmung des
Volkes und ſeiner Vertretungen todtgeborene Kinder ſind, Und daß die
bisher zünftigen Meiſter, wenn ſie nur zu ſich ſelbſt einiges Vertrauen
ſaſſen wollten, bald einſehen würden, wie wenig ſie ſelbſt ſolcher künſt
lichen Schutzwehren, die in Wahrheit Hemmniſſe ſind, bedürfen.

Berlin. Wie ein hieſiges Blatt meldet, iſt der Mörder der
Koſtituirten Seidler entdeckt. Es iſt ein Gürtlergeſelle, in der Acker
ſtraße arbeitend. Sein blutiges Beinkleid, das er bisher hinter eine
Treppe geſteckt, hatte er gewaſchen, wobei ihn Leute trafen. Derſelbe
i ein bisher unbeſcholtener und unbeſtrafter Menſch und will in der
helreſſenden Nacht vom Unterbaum her des Weges gekommen ſein, als
er in der Carlſtraße die Seidler getroffen habe und mit nach ihrer Woh
nung gegangen ſei. Dort, als es zur Bezahlung vor dem Fortgehen
m will er ihr ſein in 9 Sgr. beſtehendes Geld geben, womit die
Seidler nicht zufrieden iſt und 15 Sgr. mindeſtens verlangt, worauf
u Auseinanderſetzungen kam, bis ſchließlich die Seidler dem Ge
ſlen nach ſeiner Uhrkette griff und dieſelbe dabei zerriß, ihm mit dem
Lichte den Bart verbrennen wollte ec., ſo daß nach ſeiner Ausſage er
ſich zur Wehr ſetzte, eine auf dem Tiſche liegende Scheere ergriff und
damit nach der Seidler ſtach. Die Unterſuchungen und Verhöre wer
den hoffentlich Näheres ergeben.

Darmſtadt, d. 9. September. Heute Vormittag wurde die
weite Sitzung der Wanderverſammlung deutſcher Bienenwirthe eröffnet.
Die Verſammlung ſchritt zuerſt zur Wahl eines Vororts für das nächſte
Hhr, und entſchied ſich für Nürnberg. Mit dieſer 16. Wanderver
Kwmlung ſoll züglelch eine Feier des 25 jährigen Beſtehens der „Eich
ſtädter Bienenzeitung verbunden werden. Die weiteren Verhand
lungen beweiſen wieder für den Laien, welch' reiche Verdienſte um die
ne ſich Männer wie Dzierzon, v. Berlepſch und Hruſchka er

rben,
Anlaß, dieſer Verdienſte zu gedenken. Hrn. v. Hruſchka votirte die
Verſammlung auf Antrag des Pfarrers Deichert, einſtimmig ihren
Dank für die von ihm erfundene Centrifugalmaſchine, und v. Berlepſch
und Gemahlin erhalten einen gleichen Beweis der Anerkennung auf

Vom Fels zum Meer Dein Adler zieht.

Wie bereits telegraphiſch gemeldet iſt der König von Preußen
an 12 Septbr. in Lübeck eingetroffen und enthuſtaſtiſch empfangen

und die Debatten gaben den verſchiedenen Rednern häufigen

telegraphiſchem Wege zugeſandt. Den beſten Beweis für die unſchätz
baren Verdienſte dieſer Herren erblicken wir in der Ausſtellung, welch
gleichzeitig mit der Verſammlung veranſtaltet wurde. Das intereſſan
teſte Stück derſelben iſt eine vollſtändige Sammlung verſchiedener Bie
nenarten Königin, Drohne und Arbeitsbiene ſowie der Feinde
der Bienen, Horniſſen, Wespen ec., vom Privatdocenten Dr. Pollmann
zu Bonn. Der Sammlung ſind ferner angefügt die Producte der
Biene, und endlich ein Herbarium der Pflanzen, welche den Bienen
vorzugsweiſe Nahrung liefern. Der von verſchiedenen Ausſtellern aus
geſtellte Honig, ſowie das Wachs, iſt vortrefflich. Beſonders rühmens
werth ſind hier die Erzeugniſſe der HH. Chriſtian Frank aus Flon
heim in Rheinheſſen, C. Lipps aus Feinsheim, Karl Dörr aus Met-
tenheim W. Brixius aus Zahlbach und Oberſtlieutenant v. Wedell
aus Potsdam, deren Honig an Durchſichtigkeit und reiner Farbe dem
weißen Zuckerſyrup nicht viel nachgiebt. Dieſe Ausſteller wurden von
der dazu niedergeſetzten Commiſſion ſämmtlich prämiirt. Unter den
prämiirten Geräthen erwähnen wir eine Königin Dathe in Eistrup,
ein italieniſches Bienenvolk von Günther in Gieſſersleben, eine Drei
beute von Karl Dörz von Mettenheim, einen trefflichen Zwillingsbau
von Schreiner Willmann in Altheim, eine von Lehrer Huber in Nieder
ſchopfheim ausgefüllte Jerſter ſche Dampf Wachs Honig Auslaſſungs
maſchine, und endlich einen von demſelben ausgeſtellten Dzierzon und
Berlepſcher Ständer Stock. Bei der Preisvertheilung wurden die
HH. Bütterer, Dathe, Günther, Oberförſter v. Klipſtein, Major
v. Hruſchka, Oberlehrer Huber, Brixius, Dörr, Willmann, Oberförſter
Fauſtmann v. Berlepſch (aus Anlaß ſeines Buches „die Biene“),
Oberſtlieutenant v. Wedell und Hr. Kalb durch Preiſe ausgezeichnet.
Ein Ausflug nach Walluf wird morgen den Beſchluß der Wanderver
ſammlung bilden.

Kaſſel, d. 10. September. „Aus dem Nachlaſſe des ver
ſtorbenen Profeſſors Vilmar“ iſt ein Gedicht über den in der Nacht
zum 15. Auguſt v. J. in Frankfurt a. M. ſtattgehabten Dombran d
veröffentlicht. Daſſelbe iſt ſehr bezeichnend für die eben ſo fataliſtiſche
als fanatiſche Richtung dieſes ſonderbar en religiöſen Romantikers. Der
zweite Vers des Gedichtes lautet: e

Ein tauſend Jahr ſind mir nur ein Tag
Verſtehſt Du, Menſch, meine Friſt?
So lang ſtand der Bau, da teaf ihn ein Schlag,
In einer Nacht er vernichtet iſt. 7

le Könige, die an mich geglgubt,
Nicht die ihre Ehre ſich ſelbſt geraubt
Die ſollten beten in dieſem Haus
Den andern ſoll bleiben Schutt und Graus. J

Das Gedicht ſchließt mit der Bemerkung, das Feuer im Gottes
haus bedeute, das Volk möge ſich kehren „von Belſazars Schmaus“
und es werde nun beginnen des „Gerichtes furchtbarer Gang
Die Veröffentlichung iſt in der „Heſſiſchen Volkszeitung“ erfolgt.

Für die große Zahl derjenigen welche von dem Zufall des
Spieles oder avch vom Spiel des Zufalles ihr Glück erhoffen, werden
diesmal die nächſten Tage nicht ohne Jntereſſe ſein. Am 15 17.
September wird nämlich Fortung gleichzeitig an verſchiedenen Orten
ihr Füllhorn über die geldbedürftige Menſchheit ausſchütten. Es
finden ſtatt: am 15., 16. und 17. September die Ziehung der
Preußiſchen Lotterie 3. Kl., am 17. die Ziehung der Braun
ſchweiger Klaſſenlotterie 5. Kl. am 16. September die Ziehung der
Frankfurter Lotterie, an demſelben Tage der Mailänder Prämien-Anleihe,
der Preußiſchen Prämien- Anleihe und, ſo viel bekannt, auch der
Schwediſchen Prämien Anleihe (Zehnthaler-Looſe).

Vom Mittelrhein, d. 10. Septbr. Der Rhein iſt hinter
Bingen ſo klein, daß die Touriſtenſchiffe das Bingener Loch nicht mehr
paſſiren können. Das iſt ein großer Verluſt für die Schifffahrt, was
aber auf dem Waſſer verloren geht, wird zehnfach auf dem Lande ge
wonn en. Seit dem goldenen Jahrgang von 1811 hat das Sprüchwort:
„Kleiner Rhein großer Wein!“ nicht mehr ſo zugetroffen, wie in
dieſem Jahr und mit ſchmunzelndem Antlitz ſcherzt der Rheingauer
Winzer: wir machen dieſes Jahr einen doppelten 1834, denn zweimal
vierunddreißig giebt bekanntlich achtundſechzig!

(Vom belgiſchen Hofe. An die Nachrichten von dem,
wie man befürchten muß, rettungslos kranken Kronprinzen von Belgien
knüpft ein franzöſiſches Blatt folgende Bemerkungen: Jſt es wahr, daß
der Graf von Flandern in einem nach dem Tode des Königs Leopold
von Belgien veröffentlichten Schreiben erklärt hat, niemals den belgiſchen
Thron beſteigen zu wollen auch wenn die ältere königliche Linie er
löſche? Dieſes Gerücht wiederholt ſich ſchon mehrmals in Paris, ebenſo
wie ein anderes, welches wir jedoch nur ſeiner Seltſamkeit wegen
wiedergeben, ohne daran zu glauben Wir meinen das Gerücht von
der Verlobung des Kronprinzen von Frankreich mit der elffährigen
Prinzeſſin Louiſe, der Tochter Leopold's II. e

(Für Bewerber um italieniſche Orden.) Die äita
lieniſche Regierung hat in Folge der in einem zu Marſeille verhandelten
Proceſſe ans Licht gekommenen Thatſache, daß italieniſche Orden im
Auslande von Agenten verkauft wurden die Verfügung getroffen, daß
kein Fremder mehr eine Decoration erhalten ſoll, bevor der Miniſter für
auswärtige Angelegenheiten Erkundigungen über ihn eingezogen hat.

Paris, d. 12. Septbr. Heute Nacht um 2 Uhr ging ein
Theil der Schwimmſchule Deligny (oberhalb der Concordia Brücke ge
legen) unter. Die Boote, welche den Hintertheil trugen gaben nam
lich unter furchtbarem Krachen nach. Die Angeſtellten, welche durch
das Schwanken der Anſtalt aufwachten, machten ſich ſofort an die



e

Arbeit und hieben den bedrohten Theil ab der alsbald gänzlich unter
dem Waſſer verſchwand. Die Schwimmſchüle Deligny war vie erſte
von Paris und während der heißen Tage das Rendezvous der faſhio
nablen Welt. Man hatte dort glänzende Salons und einen ausge
zeichneten Reſtaurant. Es gab viele welche dort den ganzen Tag ver
brachten und ſelbſt Geſchäfte dort machten. Der Schaden wird auf

20 000 Franken geſchätzt. aLondon, d. 10. Septbr. Schon ſeit längerer Zeit haben die
hieſigen ungeheuren Fleiſchpreiſe die Aufmerkſamkeit auſtraliſcher Spe
kulanten auf ſich gezogen und zahlreiche Verſuche wurden gemacht au
ſtraliſches Rind und Hammelſleiſch nach England zu verſchicken. Dieſe
Verſuche, obwohl im Anfange wenig verſprechend/ da das Fleiſch trotz
der größten Vorſichtsmaßtegeln auf der langen Seereiſe den Einflüſſen
der Luft unterlag, ſcheinen zuletzt günſtigere Ausſichten zu haben. Es
beſtehen bereits mehrere Unternehmen welche von einander gänzlich
unabhängig, größere Fleiſchſendungen nach England befördern. Die
Methoden ſind verſchieden. Whitehead and Co. in Sydney verſenden
konzentrirten Fleiſchextrakt, von welchem ein Pfund dreißig engliſchen
Pfund Fleiſch entſpricht; Tooth in Sydney exportirt Fleiſchextrakt nach
Liebig's Methode. Die Verſuche das Fleiſch ſelbſt zu verſchicken, ſind
bisher weniger günſtig ausgefallen, doch auch ihnen ſcheint der Erfolge
nunmehr geſichert. Mort in Sydney läßt augenblicklich ein Schiff mit
den nöthigen Apparaten ausrüſten, um ein Eargo halbgefrorenen Flei
ſches gufzunehmen, welches gegen Ende December eintreffen dürfte.
Ein anderes Experiment, vielleicht bisher das erfolgreichſte und gewinn
bringendſte, hat ein Herr Tallermann aus Sydney angeſtellt, welcher
das Fleiſch nach Entfernung der Knochen eine Zeit lang in Salz legt
dann feſt in weiße Leinwand eindreht, in Fäſſer verpackt und den Zwi
ſchenraum mit Talg ausgießt, um die Luft abzuhalten. Mehrere La
dungen des ſo präparirten Fleiſches ſind in äußerſt gutem Zuſtande hier
angelangt, ſo noch vor wenigen Tagen ein Cargo von 2009 ganzen
Schafen; 2500 Hammelkeulen und 10 Tonnen Rindfleiſch. Das Fleiſch
verkauft ſich gut und wird namentlich von ärmeren Leuten als eine große
Wohlthat betrachtet.

Von der chineſiſchen Geſandtſchaft], welche in einigen
Tagen auf engliſchem Boden anlangen wird, ſind ſchon zahlreiche
Anekdoten im Umlauf. So hielt der Attorney General Evarts bei einem
zit ihren Ehren in NewVork gegebenen Feſte eine Rede, in welcher er
die Aehnlichkeiten der älteſten und der jüngſten Nation hervorhob. Un
ter den Vorzügen der Vereinigten Staaten erwähnte er, daß dieſe eine
Staatsſchuld, die Chineſen dagegen keine haben. Thut aber nichts“,
ſetzte er in der den Amerikamern eigenen Freigebigkeit hinzu, „ſie kön
nen unſere haben.“ Namentlich die emancipirten Damen ſchienen ſich
im Verkehr mit den Zopfdiplomaten gar ſehr zu gefallen unter ihnen
vorzugsweiſe Frau Suſanne Anthony, die Eigenthümerin der „Revolu
tion eines für die Vollberechtigung des weiblichen Geſchlechtes käm
pfenden Blattes welche unter Anderem einem ver Enkel des Confucius
mittheilte alles was das amerikaniſche Weib zu ſeiner vollen Glück
ſeligkeito bedürfe, ſei das Stimmrecht. Der Mandarin bemerkte trocken
„Jch glaubte, Sie hätten ſagen wollen, ein ſchöner Juwelenſchmuck.“

K

re Eine ſchaurige Geſchichte.Ueber den bereits unter „Vermiſchtes“ mitgetheilten ſchrecklichen Vor
gang an Bord eines Holländiſchen Schiffes bringt ein Bräſilianiſches
Blatt „Jornal do Receifa““ vom 20. Juni einen Artikel mit folgenden
DetailsAn Bord det Holländiſchen Patache Fennichieng welche geſtern morgen mit
einer Ladung getrockneten Fleiſches von Montevideo hler eingelaufen hat während
der Reife eines der blutigſten Dramas ſtattgefunden deren die Geſchichte der Han
delsmarine erwähnt. Das Schiff, welches jenen Hafen am 15. Mai verlaſſen hatte
befand ſich am 18, unter 399 S. Br. und 480 35 weſtl. Ange von Greenwich
als der erſte Stenermann J. J. Groth, welcher die Wache hatte um 10 Uhr Nachts
den Matroſen James Rudger einen in Montevideo 4 Tage vorher angeworbenen
Englander, herdeirief, um ihn am Steuer abzulbſen. Ex hatte jedoch kaum den
Pamen ausgerufen als ihm Rudger einen Karken Hieb ber den Kopf verſehzte,
dem er ſofort einen weiten folgen ließ ehe Groth von ſeiner Bekaubung wieder zu
ſich kam ſo daß er halbtodt aufs Verdeck ſtürzte. Ohne ſich einen Augenblick zu
beſinnen zog nun Rudger ſein Meſſer, ſchnitt ſeinem Gefaährten den Kopf gb und
warf dieſen ſammt dem Rumpf über Bord dies geſchah aber nicht ſo ſchnell daß
es nicht der Koch J. Biemhold, der in der Nähe ſchlief und von dem Geräuſch er
wacht war geſehen hätte und da er nicht wußte, was vorausgegangen rief
er: „Mann über Bord und machte ſich daran Bretter Die zur Hand la
gen und Taue ins Meer zu werfen. Als Rudger die Stimme des Kochs ver
ahnt Kürzte er ſich wie ein Tiger auf ihn Faltete ihm mit einem Beile den
Schaden und ſchleuderte den Körper, ihn bei den Beinen ergrelfend uber Bord
Auch dies war das Werk eines Augenblickes Unterdeß waren der zweite Steuer
mann und der Capitan, welche in der Cainte ſchliefen beſtürzt erwacht und der
Erſtere war im Begriff aufs Verdeck zu ſteigen als Rudger guch nach ihm mit
einem Beile ſchlug. Der Hieb verfehlte aber glücklicher Weiſe ſein Siel und machte
den Rand der Luke treffend den Steuermann zurückweichen der ber Hals nd
Kopf in die Kajüte fiel. Rudger verſchloß nun ohne Zeitverluſt die Luke und legte
einige Ketten die ſich in der Nähe befanden auf dieſelbe dieſe Weiſe vor
dem zweiten Steuermanne und dem Es itan ſicher ruft er die beiden noch übrigen
n n ſeinen Landsmann Nicolgus Cheſter (der ſeit einigen Tagen an furcht
baren Zahnſchmerzen und einem äußerſt geſchwollenen Geſichke litt und deshalb in
ſeiner Koje im Vordertheil des Schiſfes lag) und den Amerikaner Joh. Hughes
herbei, die, da ſie ſich allein und unbewaffnet ſahen, eingeſchüchtert waren und nicht
mit ihm anzubinden re und ſagte jhnen, es ſei nöthig, das Schiff zu verlaſſen
nachdem er es noch vorher angebohrt, damit es untergehe. Die beiden Matroſen,
welche einfahen, daß ſte ihm keinen Widerſtand leiſten könnten, weil die unvermeid
liche Folge deſſelben der Dod war, thaten ſo, als ob ſie auf den Plan des Mörders
eingingen, bemerkten ihm jedoch, daß ſte ſich noch 200 Meilen von der Küſte be
fänden und daß es beſſer ſein würde, das Schiff nach der Küſte u richten damit
ſte es in der Nähe derſelben ohne Lebensgefahr verlaſſen könnten. Dieſe Bemerkung
wurde von dein Boſewicht als richtig anerkannt der das Commando des Fahrzeu

ges r r e o ünſchte RichDer Wind jedoch erlaubte nicht, die gewünſchte ichtung einzuſchlagen undes mußte das Schiff in demſelben Courſe ſegeln, um ſich nicht noch mehr n Lande

zu entfernen. So verliefen der 20. und 21. Mai. Am letzterenſich Rudger der Luke, die er mit Segeln bedeckt hatte, um die e an

und des Lichtes zu berauben und die Segel an der Stelle aufhebend wonach dem Jünerit der Kaſütte gewendeter Compaß befindet ſagte er dem d
apltaän

in ſpöttiſchem Tone er wolle ihm ein wenig Licht und Luft zukommen laſſen
ſcheint aber daß es ihm darum zu thun war zu ſehen was die Beideweil ihn ihr Stillſchweigen beunruhigte. Als der Capitan Holtze die Ach
Rudgers hörte und den Hrt bemerkte woher ſiekam, greift er nach einer Fin
und ſich in der Koje niederbückend, zielt er nach ſeinem Kopfe was Rudger
außen nicht ſehen konnte, und drückt ab. Das Gewehr verſagt aber und der hder iſt alſo gerettet. Beim Kualle des Zündhütchens mach. Rudger einen Sprutg

erſchrocken üder die Gefahr die er gelaufen und ſchloß ſchleunigſt das Loch u
welches er einen großen Stein legen ließ von denen welche die mit zekrockneten
Fletſche geladenen Schiffe gu Bord zu haben pflegen, um dieſes zuſammen zu preſſen
Unterdeß macht ſich Capitaän Holtze wieder fertig und in ſeiner Verzweiſlung, der durch das Fenſter trotz der Bedecküng uit Wenn einen ſchwarzen Schattet

wahrnimmt, ſchießt er in dieſer Richtung, in der Meinung es ſei Rüdger. Dieſes
Mal geht der Schuß los aber die Kugel ſtreift den Boſetvicht nur leicht am re
ten Beine Beſturzt durch dieſes Ereigniß oder weil ihm einfiel, er könne da
Opfer eines anderen Verſuchs werden will er abermals das Schiff verlaſſen ind
heſtehlt, das große Boot in Bereitſchaft zu ſetzen während er ſelbſt beſchaftigt ſt
an verſchiedenen Stellen brennbares Material aufzuhaufen, um das Schiff dem Vet
laſſen in Brand zu ſtecken. Die ihm in Allem gehorſamen Matroſen machen i
wiederum auf die Entfernung aufmerkſam in der ſie ſich befinden und es gelingt
ihnen, ihn zu überreden, hoch einige Zeit zu warten Sie Nacht brach ein. Che

ſter ſchlief und Nudger, welcher 3 Nachte kein Auge zugethan hatte fühlte ſich ſo
maächtig vom Schlaf ergriffen daß er ſicht mehr widerſtehen konnte. Bewafſtet
wie er ſeitdem immer nern nd das Beil ergreifend, legte er ſich neben da
Stenerruder, welches der Amerkkauer Hughes führte dem er anbefahl, ihn zu wecken
wenn er Land erblicke. Nachdem er eine Viertelſtunde in tiefem Schlafe gelegen
läßt Hughes das Steuer los ergreift das Beil und verſetzt lhm einen
in den Schaädel. Rudger will gufſtehen und zieht noch das im Gürtel ſteckende Re
ſer, ſtürzt aber zuſammen ehe er den zwelten Hieb empfängt, zu dem ughes a
holt. Dieſer ruft voller Freude dem Eapitan zu ſie ſelen gerettet und beeilt h
den Leichnam als wenn er von dieſem noch Etwas zu fürchten hätte über So
zu werfen. Dann macht er mit Hülfe von Cheſter die Luke frei. Aber der C
kän und ſein Mitgefangener welche eine Liſt vermuthen, ſie heraus ulocken
umzubringen glaubten erſt an die Wahrheit als Cheſter und Hughes in die C
jütte hinabſtiegen. Dies geſchah etwa um 11 Uhr Nachts und das Schiff beſah
ſich zu der Zeit unter 310 26 ſüdlicher Breite und 420 51 weſtlicher Qige, da
heißt ungefähr 60 Meilen von dem Orte entfernt wo die blutige Tragde ihren
Anfang genommen. Während der vier Tage ihrer Einſchlkeßung nährken ſeh der
Capitan und der zweite Steuermann Verwayen von eingemachten Früchten und
Zwieback Die Angſt, die ſie gusgeſtanden haben, iſt leicht zu begreifen. Der Eine
wie der Andere ſehen in Hughes hre Lebensretter, und ſie ſind entſchloſſen Alles
für ihn zu thun. Hüghes aber welcher nicht zu ſeiner eigenen Vertheidigung ge
tödet hat, iſt vor den Eriminalgeſetzen ein Sodtſchläger und deshalb für daß Ver
brechen das er begangen verantwortlich Die Höllandiſchen Gerkehte hab her
dieſe Frage zu entſchelden, well das Verbrechen an Bord eines Schiſfes de
Pation auf offener See geſchehen iſt. Die Gerichte unſeres Landes (Braſſe
haben damit ichts zu thun wie ſchon in ähnlichen Fällen vorgekommen.

Welche Gründe vermochten Rüdger zu den ſchauder haften Handlungen,
die er begangen Welche Abſichten hatte er dabei Nach den Ausſagen
der Bemannung der „Fennichieng“ iſt es unbegreiflich. Alle ſind darin
einſtimmig, daß man nicht das Geringſte gegen ihn hatte da er ſich erſt
6 Tage an Bord befand. An Rauüb zu denken iſt unmöglich denn
befand ſich kein Geld an Bord, noch hat er darnach gefragt nachdem e
Herr des Fahrzeugs geworden. Sollte er einen Anfall von ſataniſchem
Blutdurſt gehabt haben von dem es ja Beiſpiele in der Geſchichte der
Menſt chheit. giebt

Aus den Verhandlungen der Stadtverordnetenverſammlung
Sitzung vom 7. September.

M ueber den erſten und wichtigſten Punkt der Verhandlungen die Gehaude
ſteuerfrage betreffend haben wir bereits ausführlich berkchtet.

2) Von der Mittheilung des Magiſtrats, daß der Baumeiſter Drieſennn zur
Ausführung der Waſſer und Gasleltungen im Gymnaſtum angewieſen ſef innt
die Verſammlung Kenntniß und erwartet weitere Vorlage

5) Pachdem der Stadtbaumeiſter Herſchenz am 31 Juli e. aus dein ſtädtiſchen
Dienſte geſchieden iſt hat der Magiſtrat den Baumeiſter Drkeſemann interinth
mit Führung der Geſchäfte des Stadtbaumeiſters beguferagt. Die Verſaunilun
erklart ihr Einverſtandniß mit den interimiſtiſch e Anordnungen und
n n et weiteren Vorſchläge wegen deſinitiver Beſetzung der Etele

rig Die Verſammlung genehmigt einen Betrag von 144 Thlrn, zu einſgen ln
Beeſen guf Rechnung auszuführenden Reparaturen

5) Für die Reparatur eines den Einſturz drohenden Kabelhauſes in Freltnfed
werden die berelts verausgabten Koſten von 41 Thlr. 25 Sgr. vachtedglleh
berwilligt, außerdem eine Pauſchalſumme von 18 Thlr. zu der dringend nöthigen

et e i Zuſti e eng d6) Die Verſammlung giebt ihre Zuſtimmung daß für das bei Regullrung de
Fluchtlinie gelegentllch des Neubaues des Hauſes große Steinſtraße o den
ſier zufallende Steaßentertaſn von 10 u. Fuß die der Stadt zu wäre
Entſchädigung zu 40 Thlr. ro Qu.Ruthe mithin auf 11 Thlr. 8 Sgr. 6 M
h Die Werſanmiang erklärt ſt verſtat de eDie Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden, daß nachdem der Skaſſe überlaſſen worden iſt ſich für die ſeither an die et Zahlen geweſe
nen 100. Thlr. ſährlich zur Ueberweiſung eines Hülfsarbeiters die uhthige Haft
ſelbſt zu beſchaffen jene Einnahmepoſt von 100 Thlr. im KammereiEtat in We
fall gebracht werde.Fue fernerweite Verſicherung der Frelimfelder Kabelhaäuſer gegen Kun
gefahr in Höhe von 2700 Thlr. von d. Mts. ab auf 5 Jahre weren 16 hl
23 Sgr. mit der Bevorworkung bewilligt daß verſucht werde ob die Pramte di
billiger zu behandeln ſei.9) Zur Vertilgung der in den polizeilichen Arreſtlokalen vorhandenen Wan
durch Berohren und Putzen der Holzſchedewande daſelbſt, werden die veranschlagte

Koſten mit 49 Thlr. vorbehaltlich der Rechnungslegung bewilligt.

Aus dem hieſigen Vereinsleben.
Einer der Alteſten ſeſtgen Geſangvereie, de gereruigke An

Liederkäfel feierte am 12, d. Mts. in Belevue mit Geſang
Ball ihr e e e Stiftungsfeſt.Der Halliſche Turnxge ginn hat beſchloſſen mit Genehmigung d
Magiſtrats eine Feuerwehr in der Weiſe zu bilden daß künftig aus ſeinen Re n
allein der Steigerzuo die Rektungscompagnie und die Speitzenepinpagnie beſetzt wen
den. Die betreſſenden practiſchen Vorubungen haben unter Leitung eines tüchtige

Lehrers begonnen

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

tiefen Hieb

Feſteſſen

Viel
ind Ma
näher, da

Elägun
Des

eben, w

tereſe de

kennen
bleiben.

Vor

und Ma
Bad wa
die zeith

Die

neswegs

ſich in d
Peteits ſe

Wunſch

trachten
einem fri

Wäl
kanntlich

ſpirt iſt
wäſtetes

Gewicht

ingeren
viel nac
ſteuer h

vieh zu
kauften

oder ließ

eintreten

von theu
ſegengeſe

lich des
exiſtiren

einführer

und
für einer

We
J Stadt,

Bäcker!

Ebe
aufgehob

hebung
gekomme

von dem
allein, ſt
Kaſſe de
abgegebe

der qu.
ſflichtige

Ve
und

geringen




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 216
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Zweite Beilage
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Dritte Beilage
	[Seite 13]
	[Seite 14]







